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Mit Arbeit hat der Faslams-
brauch traditionell wenig zu
tun. Das Gesinde – so nannte
man im 19. Jahrhundert die
Knechte und Mägde, die bei
wohlhabenden Bauern in Stel-
lung waren – zog um die Win-
tersonnenwende herum auch in
unserer Region von Hof zu Hof,
um mit bunten Verkleidungen
und viel Lärm den Winter zu
vertreiben. Die dabei erschnorr-
ten Speisen und Getränke dien-
ten dem anschließenden Fest.
Daraus dürfte das traditionelle 
Faslam-Schnorren entstanden
sein.

Schnorren war echte Not
Geschnorrt wurde damals noch
aus echter Not. Die Knechte und
Mägde verdienten nur sehr we-
nig Geld und hatten nur einmal
im Jahr Urlaub und das häufig 
auch nur für drei Tage. Der
Bauer wählte dafür die Winter-

zeit aus, da zu diesem Zeitpunkt 
am wenigsten in der Landwirt-
schaft zu tun war. Auf diese 
Weise wurde der Kurzurlaub
zum Höhepunkt des Jahres für 
das Gesinde, und weil das Geld 
zum Feiern fehlte, wurden
Speis und Trank erschnorrt.

Fasching in Wieren
Knechte und Mägde gibt es
schon lange nicht mehr, und 
aufs Schnorren sind die Men-
schen in den Faslamsregionen 
ebenfalls nicht mehr angewie-
sen. In den heutigen Faslams-
feiern und -umzügen hat sich 
der Brauch dennoch erhalten 
und im Laufe der Jahre offen-
bar mal etwas mehr, mal etwas 
weniger mit dem Rheinischen 
Karneval vermischt.
Ein Beispiel dafür sind die Fa-
schingsfeiern in Wieren. „Fa-
sching wird in Wieren seit etwa
62 Jahren gefeiert und beginnt 

wie überall am 11.11. um
11.11 Uhr neustens mit der 
Erstürmung des Rathauses in 
Wrestedt“, so Klaus Cichy von 
der Prinzengarde des TuS Wie-
ren. Auch das traditionelle Fas-

lam-Schnorren kennt man hier 
noch. Cichy: „Für mich ist Fas-
lam mit einem Faslamsumzug 
in Verbindung zu bringen. In 
Wieren zogen früher die Leute 
verkleidet durch den Ort und 

schnorrten Ess- und Trinkbares,
dazu wurden auch Fantasie -
wagen gebaut. Das Geschnorrte 
wurde dann gemeinsam ver-
zehrt.“

Buntes Narrentreiben auf dem Lande

Faslam: Alaaf, Helau und Oho!
Ähnlich wie Karneval, nur mit anderen Wurzeln: So könnte man
dem Rest der Welt Faslam erklären. Wann und wie genau der 
vor allem im nordöstlichen Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 
verbreitete Brauch entstand, ist bis heute nicht zweifelsfrei ge-
klärt. Aber das macht nichts, denn überall, wo Faslam gefeiert
wird, geschieht dies ganz nach dem Motto: Lebe das Kind in dir!

Atmosphäre geborgen fühlenAtmosphäre geborgen fühleA
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Kiepenkerl, Clowns und Cowboys: So feierte man früher Faslam in Wieren, Schnorren inklusive. Foto: Privat

CS-Lüderwurst
Fleisch- & Wurstwaren

Unsere Angebote und Öffnungszeiten
Hier unsere Angebote vom 10. bis 11. Februar

Freitag 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sonnabend 8 - 12 Uhr

Christian Schulz • Am Sportplatz Nr. 6 • 29394 Lüder
Telefon 05824-9659161 • E-Mail: info@cs-luederwurst.de

Fleisch:
Hinter Eisbein... ........................................1 kg  3,29 €
Krustenbraten ..........................................1 kg  4,90 €
frisch gepökelt

Wurst:
Spaltschinken... ......................................100 g  0,99 €
Jagdwurst ..............................................100 g  0.89 €
Kopfwurst... ............................................100 g  0,79 €

Wöchentlich wechselnde Angebote
Gerne stellen wir auch Präsentkörbe her
Oder auch Gutscheine zum Verschenken

Wipperau-Kurier
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Was ist los...
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Das Los hat entschieden: Je ei-
nen Gutschein im Wert von 25
Euro vom Biolandhof Cordts ha-
ben Horst Albrecht und Elke 
Wulf gewonnen.
Auch in dieser Ausgabe gibt es 
wieder etwas zu gewinnen, und 
zwar zwei Gutscheine im Wert
von je 25 Euro für Meyers Gast-
haus. Mehr dazu auf Seite 6 und 
auf der letzten Seite.

Der Faslams-Umzug 
zum Schmökern 
Liebe Leserin, lieber Leser,

einmal im Jahr Narrenfreiheit ge-
nießen und – im positiven Sinne – 
aus der Haut fahren, Rollenerwar-
tungen auf den Kopf stellen, frei von
den sonst üblichen Zwängen: Das
ist es, was den besonderen Reiz der 

Fastnacht ausmacht. Auch hier bei uns wird die fünfte Jahreszeit
gefeiert. Das Besondere hierzulande: der Faslamsbrauch. Woher
er kommt, wohin er geht, lesen Sie in unserer Titelgeschichte.
Im Wipperau-Kurier-Faslams- und Fastnachtsumzug zum Schmö-
kern geht es bunt gemischt weiter: fantasievoll, wie im Interview
mit NDR-Redakteurin Diana Schulte-Kellinghaus, oder unkon-
ventionell, wie in Antje Abelmanns Lesergeschichte über ihre
Fahrt von Emern nach Berlin und zurück. Bodenständig im
wahrsten Sinne des Wortes geht es auf den Sonderseiten zum
Thema Bauen in der Region zu. In diesem Sinne: Das gesamte
Team des Wipperau-Kurier wünscht Ihnen viel Spaß beim Lesen 
der bunten Artikel-Umzugswagen! Heiko Lenz

Redaktion, Wipperau-Kurier
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Quälgeister beim Stockbrotbacken während des Halloweenfests: Zum Sai-
sonende wurde es am 30. Oktober so richtig schön gruselig im Handwerks-
museum. Foto: Museumsverein Suhlendorf e. V.

Was war los ...

Weihnachtszauber in Uelzen: Am 24. Dezember wurde das letzte Türchen im
alten Rathaus geöffnet. Foto: Oliver Huchthausen

Gewinnspiel
Herzlichen Glückwunsch!

Kirchen, Klöster und Kapellen
im Landkreis Uelzen

Neuerscheinung

ISBN 978–3–940189–14–1
1. Auflage, Dezember 2015
Hardcover, Umfang: ca. 200 Seiten
Bahn-Media Verlag GmbH & Co. KG
Preis 38,50 Euro
Erhältlich in jeder Buchhandlung, oder direkt im Verlag unter
E-Mail:ruf@bahn-media.com – Telefon: 05820-97 01 77-21.

Kirchen sind faszinierende Bauwerke –

 sie wollen Himmel und Erde verbinden.

Der Landkreis Uelzen versammelt ein

 hinreißendes Spektrum 

einzigartiger Sakralarchitektur.

Der Bildband dokumentiert die Kirchen, Klös-

ter und Kapellen des Landkreises, ihre Archi-

tektur, Geschichte und ihre zahlreichen Kunstschätze detailreich in Bil-

dern und Texten. Eine faszinierende Reise durch 1000 Jahre lebendige 

Kirchengeschichte und Baukunst.

123

Das im frühgotischen Stil erbaute Kirchengebä

Christian Wiechel-Kramüller

170

Der rund zehn Meter hohe Hauptaltar entstand 
1899 nach einem Entwurf des bekannten Archi-
tekten und Konsistorialbaumeisters Conrad Wil-
helm Hase und wurde 1956 verändert.

Blick in die Apostel-Kapelle – auch Ellerndorfka-
pelle genannt.

Im vorderen Bereich des Mittelschiffs hängen 
zwei prächtige Kronleuchter, die von 1607 (Ale-
win-Leuchter) und etwa 1650 stammen.

nen älteren Chor. Er besteht aus einer 

dreischiffig gestuften Anlage von zwei 

Jochen mit mittlerem 7/12-Schuss6 und 

überragt durch seine Überhöhung das

Langhaus um rund fünf Meter; diese

Bauweise verleiht dem Gebäude auch 

von außen eine außergewöhnliche 

Charakteristik. Die Marienfenster an 

der Nordseite vor dem Chor wurden 

1992 von der Bielefelder Künstlerin 

Renate Strasser gestaltet und zeigen 

Szenen aus dem Leben der Apostel;

Gemeindemitglieder stifteten sie zum

700. Kirchweihjubiläum. Der rund zehn 

Meter hohe Hauptaltar entstand 1899 

nach einem Entwurf des bekannten 

Architekten und Konsistorialbaumei-

sters Conrad Wilhelm Hase; die Pla-

stiken stammen von dem Bildhauer

Theodor Maßler. 1962 wurden die Ma-

lereien im Chorgewölbe, die die zwölf

Apostel, einen Gnadenstuhl und den

thronenden Christus zeigen, freigelegt

und restauriert: Gemeinsam mit dem

6  Michael Alexander Flechtner, Torsten Müller: Länd-
licher Kirchenbau im Landkreis Uelzen, Studienarbeit 
am Institut für Bau- und Kunstgeschichte, Universität 
Hannover1998, Seite 183.

egistern als das größte Instrument der Lüneburger Heide.

Horst Albrecht Fotos: pk

Uhrmachermeister und Juwelier
Inh. Gabriele Cordes-Marschall

Veerßer Str. 17 • 29525 Uelzen
Tel. 0581 - 99137

www.juwelier-cordes.de

www.danish-design.de

Einkaufs- und Genusserlebnis an der B4:
Obst, Wein und Wurst — einfach köstlich!

• Leckere Vielfalt: 15 verschiedene Apfelsa�sorten
   Probieren und Lieblingssorte entdecken!

• Hausgebackene Kuchen und Torten

• Täglich von 9.00–18.00 Uhr geöffnet

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Familie Reinhart und Mitarbeiter

29567 Tätendorf an der B4 • Telefon: (0 58 06) 12 47 • www.obstscheune-an-der-b4.de

Knackige Äpfel 

und Birnen aus 

eigener Ernte

Weihnachtsmarkt in Göddenstedt: Mit Waffeln, Glühwein, Hochzeitssuppe
und Bratwurst ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt.. Foto: Privat
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Faslam in Ostedt
Auch in Ostedt hat der Faslam 
eine lange Tradition. „Aller-
dings war der Umzug bei uns ir-
gendwann in den 1960er-Jah-
ren eingeschlafen. Erst vor 
rund 30 Jahren gab es eine 
Wiederbelebung“, erklärt An-
dreas Rösler, der erste Vorsit-
zende des SV Ostedt. Und er 
muss es wissen, denn heute fei-
ert die Dorfgemeinschaft Fas-

lam unter dem Dach des Sport-
vereins SV Ostedt. „Wir haben 
jedes Jahr viel Spaß“, sagt An-
dreas Rösler, „und ziehen be-
gleitet von der Musikkapelle 
‚Wahnsinn‘ durch den Ort. Da-
bei schnorren wir uns, wie da-
mals schon die Knechte und 
Mägde, ordentlich was zusam-
men.“ Anschließend wird im 
Gasthaus Grützmacher gefeiert 
und das Erschnorrte gemein-
sam verspeist.
Neben Ostedt findet der Umzug 
regelmäßig auch in Gavendorf, 
Könau und Kroetze statt. Einen 
festen Termin gibt es in Ostedt 
nicht. Die Organisatoren versu-
chen aber, den Faslamsumzug 

möglichst auf einen Tag vor 
Aschermittwoch zu legen.
Natürlich gibt es in Ostedt auch 
einen eigenen Narrenruf: Wäh-
rend man in Köln am Rhein seit 
Jahrhunderten „Kölle Alaaf“ 
singt, ruft man sich in Wieren 
ein fröhliches „Helau“ zu und in 
Ostedt feiern sich die Jecken 
auf ihren Faslamssitzungen mit 
 einem dreifach donnernden 
„Ostedt Oho!“

Willkommen in Varbitz!
Auch in Varbitz organisiert die 
Dorfgemeinschaft einen Fas-
lamsumzug. „Wir ziehen hier in 
Varbitz in der Regel am Sams-

tag vor Rosenmontag durch den 
Ort. Drei Stunden dauert so ein 
Umzug, der von Musiker Horst 
Schulz und Mitgliedern ver-
schiedener Feuerwehrkapellen 
begleitet wird. Wir klopfen an 
alle Türen, um zu schnorren, 
und anschließend geht es dann 
zum traditionellen Eieressen 
auf den Saal“, erzählt Herbert 
Rathje, Mitglied im Festaus-
schuss von Varbitz. Beim Eier -
essen werden alle eingesam-
melten Naturalien gemeinsam 
verspeist. „Natürlich noch et-
was angereicht durch Leckerei-
en wie Schnittchen, Salate und 
Würstchen“, ergänzt Rathje.
Die Varbitzer prämieren per Ju-
ry die schönsten Kinderkostü-
me – den Siegern winken sogar 
Preise. Ab 20 Uhr gibt es dann 
Tanz im Saal. Für die passende 
Livemusik sorgt hier schon seit 
Jahren zuverlässig die Band 
Guitarman. Herbert Rathje lädt 
ein: „Der Eintritt ist frei und je-
der aus unserer Region ist herz-
lich willkommen, mit uns in 
Varbitz friedlich und fröhlich 
Faslam zu feiern.“

Dschungelparty in Schnega
Vermutlich gab es in früheren 
Zeiten auch in Schnega einen 
Faslamsumzug. Doch selbst, 
wenn diese Behauptung heute 
nicht mehr völlig gesichert ist: 
Ganz sicher ist, dass es auch in 
diesem Jahr wieder einen gro-
ßen Kinderfasching in Schnega 
gibt – und zwar am 25. Februar 
von 14.30 bis 17.30 Uhr im 
Dörfergemeinschaftshaus. „Der 
Veranstalter ist seit 1974 der 
TSV Schnega und seit 2012 hat 
ein Team aus der Sparte Kin-
derturnen die Zügel in der 
Hand“, erzählt Tanja Thon aus 
Billerbeck, die als Übungsleite-

rin beim TSV Schnega den Kin-
derfasching mitorganisiert.

Andere Dörfer und örtliche 
Färbungen
Auch in vielen anderen Ort-
schaften des Ostkreises Uelzen, 
der Swinmark und des angren-
zenden Wendlands ist der Fas-
lam ein Teil der alten dörflichen 
Kultur. So zogen in Göddenstedt 
bei Rosche die Schnorrer über 
viele Generationen durch die 
Dorfstraßen und auch in Suh-

lendorf hatte der vom TSV ver-
anstaltete Maskenball eine lan-
ge Tradition. Seit Jahren ruht 
jedoch dieser schöne Brauch in 
beiden Ortschaften.
Ob Clenze, Schnega, Solten-
dieck, Rosche oder Wieren: Je-
des Dorf in unserer Region hat 
in Sachen Faslam oder Fa-
sching alte örtliche Traditionen, 
die uns unterscheiden – und zu-
gleich wie ein starkes Band 
verbinden. 

cwk/hl

Gespenster im Schnee: Auch in Ostedt hat der Faslam lange Tradition. Seit 
rund 30 Jahren wird er vom Sportverein SV Ostedt organisiert. Foto: A. Rösler

Hoch die Beine! Die bezaubernden Funkenmariechen des TuS Wieren sorgen für die richtige Stimmung im Saal. 
Foto: D. Schoop

1. April 2017

Auch in diesem Jahr findet in Schnega wieder ein großer Kinderfasching 
statt – diesmal unter dem Motto: Dschungelparty. Foto: Thon

In Varbitz ist jeder aus unserer Region herzlich willkommen, friedlich und 
fröhlich Faslam zu feiern. Foto: H. Rathje



Land & Leute
Seite 4 Nr. 1/2017

Vor etwa einem Jahr überfiel
mich der Gedanke: Einfach mal 
runterradeln! Im Sommer 2016 
war es dann so weit. Mit einer
Tasche voll Hundefutter und ei-
nem kleinen Zelt für den Notfall 
starteten wir am 19. Juni frohen
Mutes unsere Rumpel-Tour: mit 
dem Fahrrad und Hund Rumpel 
von Emern nach Berlin.
Gleich am ersten Tag der erste 
Zwischenfall: Reifenpanne! Ei-
gentlich kein Problem, aber: al-

tes Rad, Schrauben fest, Werk-
zeug abgebrochen … Es folgten 
fünf Kilometer Fußmarsch mit 
Gepäck und plattem Reifen, bis 
mein Mann mit richtigem Werk-
zeug zur Unterstützung kam.

Zwischenstopp mit Humpel-
Rumpel
Nach zwei weiteren Tagen durch
Feld, Wald und Wiesen, kurz 
nach der Elbfähre Richtung Ha-
velberg, dann der zweite Zwi-

schenfall: Mein Hund wurde 
zum „Humpel-Rumpel“! 
Ich holte den fachmännischen 
Rat einer Tierärztin ein, die be-
geistert war und uns Mut mach-
te. Wir legten einen Tag Pause 
ein. Dank Arnika, Ringelblumen-
salbe und Kernseifenpfotenbad, 
 Babystoppersocken und etwas
Panzerband ging es zum Test-
lauf 15 Kilometer weiter. Es 
folgte ein spontaner, zusätz -
licher Zwischenstopp im „coo-
len“ Dörfchen Kuhlhausen – ein-
fach zum Wohlfühlen.
Außer Hase, Fuchs, Dachs und 
dem Eichen-Prozessionsspinner 
begegneten wir vielen herzlichen
Menschen an wunderschönen 
Orten mitten in Deutschland.
Alle Gastgeber begrüßten Rum-
pel mit freundlicher Hochach-
tung, der sich immer mit einem 

freudigen „Wuff-Wuff-Wuff“ be-
dankte. Tapfer lief er weitere 
100 Kilometer bis nach Berlin.
Bei teilweise 36 Grad nutzte er 
jede Möglichkeit, sich zu erfri-
schen. So wurden Bäche, Seen 
oder auch Friedhofs-Wasser-
pumpen in fast jedem Ort zu si-
cheren Wasserquellen für uns.
Auf allen Wegen, quer durch die
Natur war Rumpel immer ein 
wachsamer Begleiter an meiner 

Seite und ist heute – wieder zu-
rück in Emern – ein treuerer
Hund denn je! Nach neun Tagen 
auf vier Pfoten – 250 Kilometer 
über Stock und Stein – ist Rum-
pel mein Hundeheld geworden. 
Auch ich hatte beim Radeln aus-
reichend Ruhe, um wieder mal
festzustellen, welche Bedeutung 
Zeit hat, wie schön und mächtig 
die Natur ist – und wie wenig es
bedarf, um glücklich zu sein.

Lesergeschichte von Antje Abelmann

Mit Fahrrad und Hund von Emern nach Berlin
Antje Abelmann aus Emern hat sich im letzten Sommer auf den Weg gemacht in ihre alte Heimat 
Berlin – mit dem Fahrrad und ihrem Hund Rumpel, der während dieser Reise zu ihrem Hundehel-
den wurde.

Aktion Leserreporter:

Schreiben Sie für den Wipperau-
Kurier!

Der Wipperau-Kurier ist immer auf der Suche nach
spannenden Geschichten, Neuigkeiten und Geheim-
tipps aus unserer Region. Und Sie, unsere Leserin-
nen und Leser, sind mittendrin! Schreiben Sie uns, 
was Sie hier bewegt. Texte, Fotos, Tipps und Termi-
ne: Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Ihre Ansprechpartnerin ist:

Diana Ruf, Tel.: 05820 970177–21

ruf@bahn-media.com

Ak
IN

FO

Antje Abelmann und Rumpel am Ziel: Falkensee bei Berlin. Foto: Antje Abelmann
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Die Veranstalter hatten ver-
schiedene Stationen vorberei-
tet, an denen sich die Schülerin-
nen und Schüler informieren 
und sportlich betätigen konn-
ten. In der Busschule der Firma
Horn etwa wiederholten sie das 
richtige Verhalten beim Einstei-
gen ohne Drängeln. Ein Brems-
test machte den Schülern die 
Gefahren beim Laufen durch 
den Bus deutlich. Besonders 
spannend fanden die Schüler 
Feuerwehr, Drehleiter, Polizei-
wagen und Rettungswagen. Bei
den Schulsanitätern der Ober-
schule lernten sie  einen Finger-

kuppenverband anzulegen. Ihre
Geschicklichkeit konnten sie auf 

dem Rollbrett-Parcours und an 
den Reifenstationen unter Be-
weis stellen.
Das Thema Verkehrssicherheit 
stand im Zentrum – insbeson-
dere das Problem des toten 
Winkels. Immer wieder kommt 
es zu schweren Unfällen, weil 
rechts abbiegende Lkw Radfah-
rer und Fußgänger übersehen,
die sich im toten Winkel befin-
den. Um die Kinder für diese Si-
tuation zu sensibilisieren, ka-
men Mitglieder der Vereinigung
„Round Table“ mit einem Lkw
zum Verkehrssicherheitstag. Je-
des Kind der 3. und 4. Klassen
durfte sich selbst einmal an das 
Steuer setzen und erleben, wie 
die ganze Schulklasse im toten 
Winkel unentdeckt blieb.

Susanne Prehm

Rosche und Suhlendorf

Verkehrssicherheitstag für Grundschüler
Im Oktober veranstalteten die Grundschulen Rosche und 
 Suhlendorf einen gemeinsamen Verkehrssicherheitstag.

Um die Kinder für die Tote-Winkel-Problematik zu sensibilisieren, kamen
Mitglieder der Vereinigung „Round Table“ mit einem Lkw zum Verkehrssi-
cherheitstag angereist.

Besonders spannend fanden die Schülerinnen und Schüler die Feuerwehr.
Fotos: Privat
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Es gibt Dinge, die kann man 
nicht allein machen. Aus diesem
Grund hat der Arbeitskreis „so-
ziale Kompetenz“ der Bildungs-
region Uelzen das Jahr 2017
zum Jahr der sozialen Kompetenz
erklärt. Denn: „Bildung spiegelt 
sich nicht nur in der Vermitt-
lung von Wissen wider, sondern 
auch in der Frage des Umgangs 
miteinander“, so Simone Stras-
burger vom Uelzener Bildungs-
büro. In den letzten Jahren hät-
ten in vielen Bereichen nur die 
sogenannten „Hard Skills“ im 
Mittelpunkt der öffentlichen Dis-
kussion gestanden. „Dem Arbeits-
kreis geht es nicht darum, das 
Thema wissenschaftlich korrekt 
zu beleuchten. Es geht darum, 
das Thema in die Öffentlichkeit 
zu bringen – und vielleicht auch 
eben genau diese Diskussion 
anzustoßen: Was ist eigentlich 
soziale Kompetenz? Aus Sicht 
des Arbeitskreises geht es um 
das Miteinander, die Frage, wie
wir miteinander umgehen wol-
len, was uns wichtig ist im Um-
gang mit anderen, wie wir die
Gemeinschaft stärken können.“

Soziale Kompetenz sichtbar
machen
Unter dem Motto „Ein Jahr –
ein Landkreis – ein Thema“ fin-

den übers Jahr verstreut ver-
schiedene Veranstaltungen zum
Thema soziale Kompetenz statt. 
Damit soll gezeigt werden, was 
das Zusammenleben im Land-
kreis Uelzen auszeichnet. Schon 
heute lässt sich respektvoller 
Umgang in vielfältiger Weise
im Landkreis Uelzen erle-
ben. Durch das Themen-
jahr soll dies noch sicht-
barer werden. Der
Jahreskalender ent-
hält sämtliche Ver-
anstaltungen unter 
dem Motto „Wir im 
Landkreis Uelzen,
sozial und kompe-
tent“.
„Als Arbeitgeberinnen
wissen wir aus dem
täglichen Leben, wie
wichtig es ist, dass alle
Mitarbeiter über gute soziale 
Kompetenzen verfügen. Denn
die Fähigkeit, andere zu verste-
hen und sich klug und situati-
onsangemessen im Team und 
beim Kunden zu verhalten,
wirkt sich auf das Betriebskli-
ma und auf den Geschäftserfolg 
unmittelbar aus. Aus diesem 
Grund haben die Unternehmer-
frauen im Handwerk entschie-
den, sich in die Arbeit des Ar-
beitskreises einzubringen – Zeit 

und Arbeit in das Projekt zu in-
vestieren“, so Tanja Neumann
und Anja Packmohr, die sich 
beide im Arbeitskreis soziale 
Kompetenz engagieren.

Gemeinwohl fördern 
Veranstaltungen, die in erster Li-
nie ökonomische oder einseitig

politische Interessen verfolgen 
oder sich gegen Grundwerte 
der Bundesrepublik Deutsch-
land wenden, sucht man im
Veranstaltungskalender vergeb-
lich. Hier finden sich nur Tipps 
und Veranstaltungen, die das
Gemeinwohl fördern, gegensei-
tigen Respekt verstärken, sich 

als völkerverständigend verste-
hen und interreligiös, generati-
onsübergreifend oder inklusiv 
beziehungsweise integrierend
angelegt sind. Ein Beispiel für 
den völkerverständigen Ansatz 
ist der Vortrag zum Thema „in-
terkulturelle Kompetenz“ des 
feffa e. V.
Die Koordinierungsstelle Frau &

Wirtschaft des feffa e. V. un-
terstützt Frauen beim 

 beruflichen Wieder-
einstieg und in der 

beruflichen Lauf-
bahn. Im Ver-
bund mit pri-
vaten und mit 
öffentlichen 
Arbeitgebern 
will der Ver-
ein weibliche 
Fachkräfte in 

der Region bin-
den und gewin-

nen. Karen Möller
von der Koordinie-

rungsstelle Lüneburg
und Uelzen über ihre Teil-

nahme am Themenjahr: „Die 
Aktion ist eine gute Möglichkeit, 
um sichtbar zu machen, welche
Möglichkeiten es gibt. Soziale 
Kompetenz spielt eine zentrale 
Schlüsselrolle im Berufsleben.
Auch die Gesellschaft braucht 
soziale Kompetenzen.“
Der Vortrag zum Thema inter-
kulturelle Kompetenz vermittelt 
Hintergrundwissen und Anstö-

ße für eine eigene Haltung in
der Arbeit mit Menschen aus 
anderen Kulturen. Er richtet
sich in erster Linie an Men-
schen, die ehrenamtlich oder
hauptberuflich in der Beglei-
tung von geflüchteten Men-
schen tätig sind oder sich für ei-
ne Tätigkeit in diesem Bereich 
interessieren.
Der feffa e. V. ist noch mit zwei 
weiteren Veranstaltungen ver-
treten: Am 11. Mai wird ein 
Workshop zum Thema Konflikt-
lösung angeboten und im No-
vember einer zum Thema Busi-
nessknigge. hl 

Landkreis Uelzen

Jahr der sozialen Kompetenz 
Unter dem Motto „Wir im Landkreis Uelzen, sozial und kom -
petent“ machen in diesem Jahr zahlreiche Veranstaltungen auf 
dieses wichtige Thema aufmerksam. 

Hier werden Sie 
fündig:

Alle Veranstaltungen des 

Themenjahrs soziale Kompe-

tenz kann man auch online 

einsehen:

www.landkreis-uelzen.de 

Menüpunkt: Bildung und 

 Ehrenamt => Bildungsregion

=> Projekte => Jahr der 

sozialen Kompetenz
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„Es geht nicht darum, dem Le-
ben mehr Tage zu geben, son-
dern den Tagen mehr Leben.“
Dieser Satz stammt von der 
englischen Krankenschwester, 
Sozialarbeiterin und Ärztin Ci-
cely Saunders. Sie gilt als die
Begründerin der modernen 
Hospizbewegung und Palliativ-

medizin. In den 60er-Jahren 
gründete sie das St Christo-
pher’s Hospiz in London, eines 
der ersten Häuser der moder-
nen Hospizbewegung.
In dieser Tradition wurde das
Hospiz am Stadtwald in Uelzen 
vor gut drei Jahren eröffnet. Es 
verfügt über elf Einzelzimmer 

mit Telefon, Fernseher und be-
hindertenfreundlichem Bad so-
wie Aufbettungsmöglichkeiten 
für Angehörige, um todkranken 
Menschen und ihren Angehöri-
gen die Möglichkeit zu geben, in 
Frieden Abschied zu nehmen. 
Die Gäste werden von qualifi-
zierten Fachkräften betreut, in
enger Zusammenarbeit mit Pal-
liativärzten. Das Hospiz befin-
det sich zwar in der Träger-
schaft der Landeskirche der 
Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten, doch über die
Seelsorge entscheiden die Gäste 
und Angehörigen. Das Hospiz 
unterstützt die Gäste bei der 
Vermittlung anderer Pfarrer, 
Pastoren und Priester jeglicher 
Konfessionen und Religionsge-
meinschaften.
Die moderne Hospizbewegung 
und damit auch das Haus am 
Stadtwald in Uelzen schließt auf 
diese Weise die Lücke zwischen 
Krankenhaus und Pflegeheim. 
Es vermittelt ein Stück Normali-
tät, die im Krankenhaus oder 
auch zu Hause durch die Über-
forderung der pflegenden Ange-
hörigen nicht mehr gegeben ist.
Tatsächlich sterben viele Men-
schen nicht in den eigenen vier 
Wänden, sondern im Pflege-

heim oder im Krankenhaus. 
Einrichtungen wie das Hospiz 
am Stadtwald sind eine gute 
Alternative. Sie bieten Men-
schen, deren Betreuung in
der häuslichen Umgebung 
nicht oder nicht ausreichend 
möglich ist und deren Er-
krankung keine stationäre 
Behandlung im Krankenhaus 
mit dem Ziel der Heilung oder 
palliativen Rehabilitation er-
forderlich macht, einen wür-
digen Zufluchtsort für die
letzte Lebensphase. 

hl 

Hospiz am Stadtwald in Uelzen

Den Tagen mehr Leben geben
Wenn die Betreuung von schwerstkranken Menschen und Ster-
benden nicht mehr möglich ist, kann ein Hospiz zum Refugium 
für die letzte Lebensphase werden. Das Hospiz am Stadtwald in 
Uelzen bietet am christlichen und humanistisch-ethischen Wer-
teverständnis orientierte Pflege und ganzheitliche medizinische 
Betreuung seit drei Jahren an.

Hospiz am Stadtwald 
 gemeinnützige GmbH

Peter-Cordes-Weg 3a

29525 Uelzen

Telefon: 0581 971656–00

E-Mail: info@hospiz-am-stadt-
wald.de

Internet: www.Hospiz-Am-
Stadtwald.de

INFO

Der helle, freundliche Empfangsbereich. 

Das Hospiz am Stadtwald in Uelzen bietet den Bewohnern elf Einzelzimmer.
Fotos: Hospiz am Stadtwald gemeinnützige GmbH



… lass frei. Kommt es
zurück, gehört es dir
für immer! Ähnlich ist 
es mit den weißen 
Hochzeitstauben, die
Willi Zindler schon seit 
20 Jahren züchtet.
Wenn sich zwei Men-
schen das Jawort ge-
ben, empfängt er das
Brautpaar mit zehn bis 
zwölf Tauben in einem
dekorativen Käfig. 
Braut und Bräutigam 
bekommen eine weiße 
Taube in die Hand. Die 
Hochzeitstauben kön-
nen für Hochzeitsfei-
ern in Uelzen und den
umliegenden Ortschaf-
ten bis zu einer Entfer-
nung von 30 Kilome-
tern gebucht werden. 
Kontakt: 0581/42939.
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Der schönste Tag in Ihrem Leben!
Ob in der Stadt oder auf dem Lande, wir bieten Ihnen 

den richtigen Rahmen für Ihre Hochzeit.

Die Deutsche Eiche in modern-gemütlichem Ambiente 
– Uelzens Adresse für Hochzeitsfeiern bis 160 Personen.

  

In Meyer’s Gasthaus, mit großem Kaffeegarten und 
angrenzendem Park, richten wir Ihre Hochzeitsfeier 

bis 140 Personen aus.

Schauen Sie einfach mal herein, wir beraten Sie gerne.

Soltauer Straße 15
29525 Uelzen

Tel. 0581 - 90 55-0

Hanstedter Straße 4
29525 Uelzen/Hanstedt II

Tel. 05804 - 975-0

Mediterranes Essen mit asiati-
schen Einflüssen gibt’s in der 
Küche des Viersterne-Hotels
„Deutsche Eiche“ in der Soltau-
er Straße in Uelzen, das eben-
falls Meyers gehört. Mit dem 
Unterschied: „Die Deutsche Ei-
che ist etwa genauso alt wie 
Meyers Gasthaus, aber sie ist
erst seit 2005 im Familienbe-
sitz“, erklärt Karl-Heinrich
Meyer. Meyer ist gelernter Koch
und Hotelbetriebswirt mit Zwi-
schenstationen in Kampen auf 
Sylt, Straßburg, Paris, Heidel-
berg und Hannover, wo er sich 
den ersten Michelin-Stern ver-
diente. Er selbst isst übrigens 
gern Austern und Käse. „Als
Koch“, so Meyer weiter, „ist es
natürlich am schönsten, wenn 
der Kunde kommt und sagt: 
Koch mal was“, so Meyer.
Für alle, die es lieber etwas vor-
hersehbarer mögen, bietet Mey-
ers Gasthaus eine breite Palette 
von Menüs für alle erdenklichen 
Anlässe. Auf Hochzeiten wird 
neben geschmorter Hirsch-
kalbskeule oder geschmorter
Rinderschaufel auch Perlhuhn 
und Zander mit Kartoffelstroh 
gern gegessen. „Wir haben
auch Cateringservice im Ange-
bot und kümmern uns um alles,
von der Stuhlhusse bis zum 
Teelöffel. Alles, was der Kunde 
bereitstellen muss, sind Strom
und Wasser.“ Das Hochzeitspro-
gramm beinhaltet auch die 
Dienste einer Floristin und ei-
ner Hauswirtschafterin für Süß-
speisen und Torten.

Heiraten ist aber längst nicht 
alles, was man in Meyers Gast-
haus, unterstützt vom dazuge-
hörigen Catering-Service, ma-
chen kann. Auch Geburtstage, 
Firmenfeiern, Kochkurse – für
Unternehmen wie Privatkunden 
– und vieles mehr stehen auf 
dem Programm. Dafür sorgen
in der Deutschen Eiche und 
Meyers Gasthaus insgesamt 25 
Mitarbeiter. Und sollte die Feier
doch etwas länger dauern, kön-
nen die Gäste im Hotelbetrieb 
übernachten – dort, wo in frü-
heren Zeiten auch schon Kaiser 
Wilhelm und Willy Brandt über-
nachteten. In der Deutschen Ei-
che stehen hierfür 36 Zimmer 
zur Verfügung, in Meyers Gast-
haus 20 Zimmer. hl

Meyers Gasthaus

Hochzeit für den Gaumen
Seit 1864 befindet sich Meyers Gasthaus im Familienbesitz – und erfreut fast ebenso lange Kun-
den und Gäste mit bodenständiger deutscher Küche.

Dem Team vom Erlebnisbau-
ernhof Mielmann ist es eine
Herzensangelegenheit, jedes
Hochzeitsfest professionell und 
mit Liebe zu begleiten. Das fa-
miliär geführte Haus bietet ei-
nen beschaulichen Rahmen, da-
mit der Hochzeitstag lange in 
schöner Erinnerung bleibt. Für 
das Brautpaar steht ein Lan -
dauer aus Familienbesitz für 
die Fahrt ins Glück bereit. Bis 
zu 100 Personen können auf 
dem Erlebnisbauernhof in fami-
lienfreundlicher, angenehmer,
bäuerlich rustikaler Atmosphä-
re feiern und festliche Stunden 
verleben.
Der Erlebnisbauernhof Miel-
mann bietet passende Räum-
lichkeiten, einen perfekten Ser-
vice und gepflegte Gastronomie 
– und das Team steht bei allen 
Fragen mit Rat und Tat zur Sei-
te. Nach dem rauschenden Fest
können die Gäste in Einzel- und 
Doppelzimmern übernachten.
Natürlich bietet der Bauernhof 
nicht nur den Rahmen für ein 
großes Hochzeitsfest. Egal ob 
Geburtstage, Jubiläen, Firmen- 

oder andere Familienfeiern: In-
formationen erhalten Sie unter 

der Rufnummer 05824/96500
und www.bauernhofhotel.de.

Erlebnisbauernhof Mielmann

Alles für einen perfekten Tag

Gehört dazu: Die Fahrt in der Hochzeitskutsche. Foto: Mielmann

Hauptstraße 28
29394 Lüder

Tel. 05824 / 96500
Fax 05824 / 965050

service@bauernhofhotel.de
www.bauernhofhotel.de

Ihr nächstes Ausflugsziel:
Bauerncafe täglich ab 14.00 Uhr geöffnet!

Dienstags Ruhrtag

Selbstgebackene Torten und Kuchen
Kaffee-, Tee- und Eisspezialitäten

Familienfeierlichkeiten aller Art
Mi�ags�sch für Gruppen nach Anmeldung

Hochzeitskutsche und Ausrichtung der Feier
Tages- und Betriebsausflüge

Rus�kaler Grillwagen

Kutsch- und Planwagenfahrten
durch das Naturschutzgebiet „Lüder Bruch“

und zur Heideblüte in der Bodenteicher Heide

Streichel�ere - Kinderspielplatz
Hotel und Ferienwohnung

Liebe geht durch den Magen - auch bei den Hochzeitsgästen.
Foto: Meyers Gasthaus

Hochzeitstauben für den besonderen Tag

Was du liebst …

ontakt

Meyers Gasthaus

Hanstedter Str. 4 

29525 Uelzen-Hanstedt II 

Tel: 05804–975–0 

Fax: 05804–975–400 

info@meyers-gasthaus.com

Akzent Hotel Deutsche 
Eiche 

Soltauer Straße 14  
29525 Uelzen  
info@eiche-uelzen.de  
Tel: +49 (581) 90 55–0

KoTIP
P

Wir bieten Ihnen: Coole Hochzeitskarten

Luxuriöse

Hochzeitskarten

Klassische

Hochzeitskarten
Schmiedestrasse 9    29525 Uelzen

www.dk-uelzen.de

.

d kruck- &
agmar ahl

opierzentrum
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griechische spezialitäten

Tel.: 0 58 03 - 9 87 39 23

www.restaurant-vasili-rosche-de

mail: restaurantvasili@gmail.com

im winkel 1 • 29571 rosche

RESTAURANTVasili
Öffnungszeiten: Montags Ruhrtag

Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr

Wir richten für Sie jede Art von Feiern und Veranstaltungen 
wie Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeiern 

oder dergleichen aus.
Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Kegelbahn

Bevensener Straße 8 | 29571 Rosche | Tel. (0 58 03) 5 56
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Inh. Cindy Propp

Wir werden 1 Jahr alt!
Wir danken unseren Kunden für Ihr Vertrauen!

... mit großer
Sonnenterrasse

Vom Frühstück 
bis zum 

Mitternachts-Snack!
 Frisch gegrillte Hähnchen

 Hausgemachte Eiernudeln

 Salatbar   Cafébar 

 Raucher-Lounge

 Täglich wechselnder Mittagstisch

 Versch. Schnitzelgerichte

 Gyros nach eig. Rezeptur

 Viele Burgervariationen

Mit
Drive-in
anrufen &

abholen

Öffnungszeiten: Täglich 7.00 - 24.00 Uhr, Fr. + Sa. bis 0.30 Uhr
✆ (0581) 7 85 86Uelzen · Celler Straße 2    

„Ich werde ein Jahr alt – und 
das möchte ich mit meinem 
Team mit einer ganz besonde-
ren Woche für die Kunden fei-
ern“, sagt Friseurmeisterin Cin-
dy Propp, die im Januar 2016 
den traditionsreichen Salon von 
Angela Schulz in der Bevenser 
Straße in Rosche übernommen 
hat. Vom 21. Februar bis zum 
25. Februar dauert die Aktions-
woche mit einer Tombola, bei 

der sich die Kunden Rabatte von 
bis zu 15 Prozent „erziehen“ 
können. Auch wer eine „Niete“ 
zieht, geht nicht leer aus, son-
dern erhält einen Trostpreis. 
 Im Frisuren-Modetrend ganz 
vorn liegt zurzeit „Ombré“. Ein 
ganz besonderer Schick, denn 
vom dunklen Haaransatz wird 
das Haar zu den Spitzen hin im-
mer heller. Die Kundin kann da-
zu verschiedene Farbtöne wäh-

len. Als ein weiteres besonderes 
Highlight bietet Cindy Propp 
„Extension“ in ihrem Salon. Da-
hinter verbirgt sich eine Haar-
verdichtung und Haarverlänge-
rung. Daneben bietet der Salon 
das komplette Rundumprogramm 
von klassischen Haarschnitten 
für Damen und Herren über 
Dauerwellen und Kolorieren bis 
hin zu einer individuellen Typ-
beratung, Haarpflege und Kopf-
massage.
Spezialisiert hat sich Cindy Propp 
mit ihren Gesellinnen Sandra 
Gebert und Sylvia Krecichwost 
und den Auszubildenden Marie 
Schulz und Monique Peter zu-
dem auf Frisuren für festliche 
Anlässe, insbesondere Brautfri-
suren. Ganz aktuell: Hochsteck-
frisuren. Auf Hochzeitsmessen 
gibt Cindy Propp Anregungen für 
typgerechte festliche Frisuren. 
Vor fünf Jahren hat die Friseur-
meisterin aus Groß Liedern ihre 
Meisterprüfung gemacht und 
vor der Übernahme des Salons 
von Angela Schulz als mobile 
Friseurin gearbeitet. Ihr Salon 
zeichnet sich auch durch seine 
Familienfreundlichkeit aus. So 
gibt es für Kinder eine Spiele-
cke, um die Wartezeit auf die El-
tern zu erleichtern. gk

Ein Jahr Salon Schulz mit Inhaberin Cindy Propp

Aktionswoche mit Tombola

V.l.n.r.: Sandra Gebert, Sylwia Krecichwost, die Chefin Cindy Propp, Marie 
Schulz, Monique Peter. Foto: gk

Sie planen eine Familienfeier? 
Im Gasthaus Hamann findet 
man für Hochzeiten, Geburts -
tage und alle anderen Anlässe 
die richtigen und komfortablen 
Räumlichkeiten. Insgesamt bie-

tet das Gasthaus nun Platz für 
Familienfeiern von 10 bis 120 
Personen. Auch in kulinarischer 
Hinsicht gehen die Betreiber des 
Gasthauses, die Familien Dirk 
und Alfred Hamann, auf Kunden-

wünsche ein und unterbreiten 
individuelle Menü-Vorschläge.
Übrigens: Alle Eingänge sind 
barrierefrei! Und: Bei Terminre-
servierungen gewährt das Haus 
einen Kennenlern-Rabatt!

Gasthaus Hamann in Ostedt

Neuer Saal für Familienfeiern
Ein neuer Saal im Gasthaus Hamann bietet Platz für Familienfeiern mit bis zu 120 Gästen.

Bei Terminreservierungen gewährt das Gasthaus Hamann einen Kennenlernrabatt! Foto: Gasthaus Hamann

Gasthaus 
HAMANN

�
Kroetzer Allee 2

29559 Wrestedt / Ostedt
Telefon: 05825 1877

E-Mail: s.d.hamann@t-online.de
www.gasthaus-hamann.de
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Nichts wäre vermessener, als 
der Feuerwehr in Ellenberg
mangelnde Einsatzbereitschaft
nachzusagen oder gar von Auf-
geben zu sprechen. Im Gegen-
teil!
Die 1911 gegründete Wehr hat
über viele Jahrzehnte das Le-
ben in Klein und Groß Ellen-
berg mitgestaltet und geprägt.
Sie ist eng verknüpft mit der
Dorfgemeinschaft: 106 Jahre
lang haben ihre Mitglieder den
Brandschutz sichergestellt. Und
das nicht nur in Ellenberg.
Denn die Wehr Ellenberg ist
auch außerhalb des Ortes in der
Einsatzabteilung „Zug Süd“ der
Samtgemeinde Rosche inte-
griert und leistet insbesondere
zu ungünstigen Tageszeiten ei-
nen wertvollen Beitrag zum
Schutze der Bürger in unserer
Gemeinde.

So wird also schon seit Jahren 
ortsübergreifend und koopera-
tiv zusammengearbeitet. Und 
die schwierige Personalsituati-
on in Ellenberg ist bereits seit 
einiger Zeit eine Aufgabenstel-
lung, die verantwortungsvoll
von den Wehrführungen in El-
lenberg und Suhlendorf bear-
beitet wird. Unser Ziel war von 
Anfang an, die Institution Feu-
erwehr in Ellenberg zu erhalten 
– ob als Ortsfeuerwehr Ellen-
berg oder, wie jetzt geplant, als 
Löschgruppe Ellenberg, die bei 
der Feuerwehr Suhlendorf an-
gegliedert wird. Wichtig ist doch,
dass es weiterhin eine Feuer-
wehr in Ellenberg gibt.
Ich wünsche mir, dass alle Feu-
erwehrmitglieder aus Ellenberg 
weiterhin ihren Dienst und Bei-
trag zum Wohle der Bürger in 
ihrem Ort leisten (können).

Organisatorische Veränderungen
hat es in den 106 Jahren der El-
lenberger Feuerwehrgeschichte 
schon viele gegeben, auch die 
jetzigen werden wir erfolgreich 
und kameradschaftlich bewerk-
stelligen – dessen bin ich mir
 sicher.
Die Feuerwehren in Ellenberg 
und Suhlendorf gehen neue We-
ge und gestalten ihre Zukunft.

Kommentar zur Personalsituation der Wehr Ellenberg

Ellenberg gibt nicht auf!
Die Personalsituation der Wehr Ellenberg ist schon seit einiger
Zeit wichtiges Gesprächsthema zwischen den Wehrführungen 
in Ellenberg und Suhlendorf. Wie es am Ende weitergeht, ist 
noch nicht sicher. Doch eines lässt sich jetzt schon sagen: Die 
Feuerwehrleute in Ellenberg geben nicht auf! Ein Kommentar
von Andreas Dreyer, Ortsbrandmeister der Feuerwehr Suhlen-
dorf.

Andreas Dreyer ist Ortsbrandmeis-
ter der Feuerwehr Suhlendorf.

Foto: Privat

Der Vorstand der Landjugend 
Rosche blickt gespannt voraus 
auf ein ereignisreiches Jahr
2017. Im Vordergrund steht da-
bei der Sommerlandjugendtag 
in Soltendieck vom 30. Juni bis 
2. Juli, der nach elf Jahren wie-
der im Landkreis Uelzen ausge-
richtet wird.
Natürlich freut sich die Landju-
gend auch auf die Zeltfete beim 
Schützenfest und auf das Ernte-

dankfest in Hösseringen. Außer-
dem trifft sich die Landjugend 
nun regelmäßig zum Sport in 
der Turnhalle in Rosche.
Weiterer wichtiger Termin: Je-
den ersten und dritten Mitt-
woch im Monat um 20 Uhr trifft 
sich die Landjugend im Dorfge-
meinschaftshaus in Teyendorf. 
Neue Gesichter sind hier jeder-
zeit herzlich willkommen!

Nadine Gaafke

Landjugend Rosche

Viele Aktionen im neuen Jahr!

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Belling GmbH & Co. KG
Lüchower Straße 19, 29451 Dannenberg

Tel. 05861 97500

www.belling-schmidt.de

Ihr Volkswagen
Servicepartner
Autohaus Schmidt
Mühlenstraße 10

29459 Clenze

Telefon 05844/97500

www.belling-schmidt.de

Schweimke, Klutenweg 5 (Nähe Hankensbüttel)
Tel.: 05832-598 ▪ www.landhaus-schweimke.de

Mo. - Sa. 13.00 - 21.00 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 12.00 - 20.00 Uhr 
rollstuhlgerecht, Terrasse

Täglich das Beste aus der Landhausküche
 Montag Steaktag
 Dienstag Heute gibt es Bratkartoffeln
 Mittwoch Das Beste von der Heidschnucke
 Donnerstag Für alle Vegetarier
 Freitag Heute ist Fischtag
 Samstag Rund ums Schnitzel

Natürlich steht Ihnen unsere normale Speisekarte täglich zur Verfügung

Mittwochs ab 14.30 Uhr bieten wir unseren Mittwochskaffee an
Ein Stück Torte und Kaffee satt 5,00 € p. P.

Rufen Sie uns an und reservieren Sie Ihren Tisch!
Speisekarte unter www.landhaus-schweimke.de

� Restaurant & Café �

Wipperau-Kurier
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region

Das Magazin für Land & Leute im Ostkreis Uelzen und Umgebung

+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine +++

Februar

Freitag, 10. Februar

 20 Uhr  Verein der Uelzener

Aquarienfreunde e. V.: Vereins-

abend in der „Waldmühle“ in 

Suhlendorf 

Freitag, 10. Februar

 ab 21 Uhr Restaurant Nigel 

Schlager-Dance Party in der Bi-

stro Bar Nigel in Bergen an der 

Dumme, das Motto: tanzen-la-

chen-singen www.nigel.de 

Sonntag, 12. Februar

10 Uhr Verein der Uelzener

Aquarienfreunde e. V.: Zier-

fischbörse im Herzog-Ernst-

Gymnasium in Uelzen

Freitag, 10. März

20 Uhr  Verein der Uelzener

Aquarienfreunde e. V.: Vereins-

abend in der „Waldmühle“ in 

Suhlendorf 

Freitag, 7. April

20 Uhr  Verein der Uelzener

Aquarienfreunde e. V.: Vereins-

abend in der „Waldmühle“ in 

Suhlendorf 

Samstag und Sonntag

1. und 2. April

10–18 Uhr  Güstauer GartenCafé

Eröffnung des Geschäfts für 

Wohn- und Gartenambiente, 

Güstau 9 OT/Suhlendor

Freitag, 7. April

20 Uhr  Verein der Uelzener 

Aquarienfreunde e. V.: Vereins-

abend in der „Waldmühle“ in

Suhlendorf 

Güstauer GartenCafé:

Öffnungszeiten für das Geschäft

ab Samstag, 1. April: Mi.–Fr.:

9.00–12.00 und 14.30–18.30 Uhr, 

Sa.: 10.00–14.00 Uhr 

Öffnungszeiten für das Café ab

Samstag, 6. Mai, Sa.+ So.: 

14.30–18.30 Uhr

Die aktuellen Termine finden
Sie auch auf unserer Website:
www.wipperau-kurier.de
(alle Angaben ohne Gewähr).
Redaktionsschluss für den 
Terminkalender der Ausgabe 
2/2017 – 3. April 2017.
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Wipperau-Kurier: Frau Schulte-
Kellinghaus, woher kommen 
Ihnen die Ideen für die ab-
wechslungsreichen Kriminal-
fälle?
Diana Schulte-Kellinghaus: Das 
ist ganz unterschiedlich. Aktuell 
hatten wir ein kleines Ideen-
loch. Die Produktionsfirma hat 
daraufhin eine Gerichtsreporte-
rin engagiert, die uns die inte-
ressantesten Fälle aus den letz-
ten zehn Jahren herausgesucht 
hat. Wir mussten jedoch fest-
stellen, dass die realen Fälle viel 
grausamer und schlimmer sind, 
als die, die wir erzählen. Da 
sieht man mal, dass Kriminal- 
und Polizeiserien weit von dem 
entfernt sind, was in der Wirk-
lichkeit passiert. 

Seit Oktober läuft Morden im 
Norden immer montags um 
18.50 Uhr in der ARD und 
hat damit die Vorabendlegen-
de Großstadtrevier abgelöst. 
Konnte Morden im Norden die 
Großstadtrevier-Fans über-
zeugen? 
Das ist eine schwere Frage, die 
Sie mir stellen. Beide Program-
me kommen aus diesem Hause 
und die Kollegen sitzen direkt 
nebenan. Wir sehen uns nicht 
als Konkurrenten. Das Groß-
stadtrevier kann genauso wie 
Morden im Norden nur maxi-
mal 16 neue Folgen im Jahr 
produzieren – aus diesem 
Grund haben wir entschieden, 
uns einen Sendeplatz zu teilen. 
Wir möchten Wiederholungen 

vermeiden und mehr neues 
Programm ermöglichen. Bei 
dem Großstadtrevier liegen die 
Einschaltquoten bei um die 
zehn Prozent. Mit Morden im 
Norden sind wir mit acht bis 
neun Prozent schon sehr zufrie-
den. 

Wie entsteht ein Krimi über-
haupt? 
Am Anfang stehen immer ein 
Konzept und eine Figurenbibel. 
Hier werden die Örtlichkeiten 
und der Handlungsbogen fest-
gelegt. Unsere Figurenbibel 
wurde von der bekannten deut-
schen Drehbuchautorin Marie 
Reiners geschrieben. Sie hat 
unter anderem auch die ARD-

Reihe Mord mit Aussicht erfun-
den. Anschließend werden die 
Geschichten und Kriminalfälle 
auf die Folgen aufgeteilt. Pro 
Folge beauftragen wir einen 
Drehbuchautor. Zuerst verfasst 
er ein vier bis acht Seiten lan-
ges Exposé. Darauf folgt ein 
rund 40-seitiges Bildertreat-
ment und dann geht es erst an 
das Drehbuch. Wenn es gut 
läuft, kommen wir hier mit drei 
Fassungen aus – wenn es nicht 
so gut läuft, brauchen wir auch 
mal fünf oder sechs.

Das klingt nach sehr viel Vor-
bereitungszeit.
Ja, es steckt sehr viel Arbeit da-
hinter. Meistens liegen circa 
drei Monate zwischen dem ers-
ten Exposé und dem fertigen 
Drehbuch. Nach einer langen 
Vorbereitungszeit hängen mir 
auch manchmal die Bücher aus 
den Ohren raus (lacht). Wir sind 
dann immer froh, wenn wir 
endlich mit dem Dreh beginnen 
können. Aus Kostengründen 
drehen wir immer in Blöcken. 
In einem Block befinden sich 
meistens vier bis acht Folgen. 

Aus diesen Drehbüchern filmen 
wir dann beispielsweise alle 
Kommissariat-Szenen hinterei-
nander, danach alle Szenen in 
der Pathologie und so weiter. 
Das ist wahnsinnig ökono-
misch, aber am Set wirkt es oft 
sehr durcheinander.

Kleinstadtflair und hanseati-
sche Geschichte machen den 
Charme der Serie aus. Die 
Drehbuchautoren müssen sich 
gut in Lübeck auskennen. 
Ja, das ist richtig. Ungefähr die 
Hälfte unserer Autoren kommt 
aus der Region. Marie Reiners 
aber beispielsweise kommt aus 
Köln. Für die Drehbücher reist 
sie für einige Tage in den Nor-

den, um ein Gespür für die Re-
gion zu bekommen. Ich muss 
aber gestehen, dass wir beim 
Dreh ein bisschen schummeln. 
Das Kommissariat, von dem wir 
behaupten, dass es an der Tra-
ve ist, ist in Wirklichkeit am 
Hammer Deich in Hamburg – 
das ist ein ganz fieser Trick von 
uns. Aber stattdessen verzich-
ten wir auf Studioproduktionen. 
Wir haben dort nämlich ein 
echtes Bürogebäude angemie-
tet, das wir komplett für unsere 
Bedürfnisse eingerichtet haben. 

Aktuell läuft die vierte Staffel 
im Fernsehen. Morden im Nor-
den hat sich von Staffel zu 
Staffel sehr verändert. Die 
Folgen sind spannender und 
ernster geworden – warum? 
Ja, das ist das Schöne an der 
Serienproduktion, die Figuren 
können sich entwickeln. Von 
2012 bis 2015 lief Morden im 
Norden unter dem ARD-Vor-
abendkrimiformat „Heiter bis 
tödlich“. Wir sollten – so ähnlich 
wie Mord mit Aussicht – einen 
Mord erzählen und gleichzeitig 
lustig sein. Unsere Figuren hat-

ten herrliche Marotten. Der eine 
trank Korn am Arbeitsplatz und 
die andere hatte paranoide 
Angst vor Bakterien. Forschun-
gen und Umfragen haben dann 
aber ergeben, dass unsere Kri-
minalfälle nicht ernst genom-
men wurden. Daraufhin haben 
wir uns mehr auf die Fälle kon-
zentriert. Inzwischen haben wir 
die Aufgabe – neben den ermit-
telnden Rentnern, den lustigen 
Kommissaren aus München 
und der sympathischen Familie 
Dr. Kleist, den ernsten Krimi im 
Vorabend zu bespielen. Wir er-
zählen von menschlichen 
Schicksalen und die emotionale 
und psychologische Ebene steht 
nun im Vordergrund. 

Sitzen Sie vor dem Fernseher, 
wenn Ihre Filme laufen?
Ja, darüber lachen immer alle. 
Wenn der Film endlich im Fern-
sehen läuft, habe ich ihn bereits 
zigmal gesehen. Ich kenne ihn 
wirklich auswendig. Zu Hause 
mache ich dann zehn Minuten 
vorher den Fernseher an, ich 
muss einfach wissen, ob alles 
gut ist. Ich prüfe dann das Um-
feld des Films, was an Werbung 
dazwischen läuft und wie der 
Ton ist. Ich weiß, das ist eigent-
lich völlig albern – aber ich 
muss mich einfach versichern 
(lacht). An Weihnachten haben 
mich die 27 Folgen Neues aus 
Büttenwarder völlig fertigge-
macht. Büttenwarder ist neben 
Morden im Norden mein Lieb-
lingssteckenpferd – es ist mir 
immer wichtig zu wissen, wie 
der Zuschauer den Film gese-
hen haben könnte.

Herzlichen Dank für das Ge-
spräch!

Das Interview führte 
Fenja Wiechel-Kramüller.

NDR-Fernsehen 

„Morden im Norden“ – Wie ein TV-Krimi entsteht
Diana Schulte-Kellinghaus ist Fernsehredakteurin beim Nord-
deutschen Rundfunk und betreut verschiedene auf ARD und 
NDR laufende Fernsehserien. In dieser Ausgabe blickt der Wip-
perau-Kurier hinter die Kulissen der Vorabendserie Morden im 
Norden. Ein Gespräch über Kriminalgeschichten und TV-Tricks. 

Ab der vierten Staffel bringen zwei neue Charaktere frischen Wind auf das Revier: Staatsanwältin Dr. Hilke Zobel 
gespielt von Proschat Madani (rechts) und Kommissarin Nina Weiss (Julia Schäfle). Quelle: © ARD/Georges Pauly

Diana Schulte-Kellinghaus arbeitet seit sechzehn Jahren für das NDR-Fern-
sehen in Hamburg und leitet die Redaktion „Serien“. Foto: fwk.

Eingespielte Serien-Kollegen: (v. l. n. r.) Ingo Naujoks, Proschat Madani, 
Sven Martinek, Marie-Luise Schramm und Veit Stübner.

Quelle: © ARD/Georges Pauly
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Die Dämmung unserer Woh-
nungen hat Hochkonjunktur: 
Maßnahmen zum Einsparen 
von Heiz- und Energiekosten 
sind das Ziel. Neue Fenster, 
Dämmung der Dächer und der 
Außenwände sind angesagt, 
nicht zuletzt angetrieben durch 
die gesetzlichen Anforderungen 
der Energieeinsparverordnung. 
Bei den Modernisierungsarbei-

ten werden jedoch meist nur 
die energetischen Aspekte be-
rücksichtigt. Dass die Folge der 
Gebäudeabdichtung ein verrin-
gerter natürlicher Luftwechsel 
ist, wird selten bedacht.
Nicht nur Schimmelpilze finden 
durch zu feuchte Räume einen 
Nährboden. Der geringere Luft-
wechsel sorgt auch für eine An-
sammlung von Schadstoffen in 

der Raumluft. „Die Industrie 
lässt sich einiges einfallen, über 
100.000 chemische Einzelstoffe 
stehen zur Verfügung. Jahr für 
Jahr werden neue Substanzen 
dazu entwickelt, ohne die Lang-
zeitwirkung und Risiken für die 
Gesundheit zu kennen“, so Det-
lef Blöbaum, Sachverständigen-
büro und baubiologische Bera-
tung Bad Oeynhausen.

Der Messtechniker 
warnt aus Erfah-
rung vor zu dichten 
Räumen mit künst-
lichen Tapeten, Far-
ben und anderen 
chemischen Produk-
ten. Durch die Ab-
dichtung von Wohn-
häusern und Be-
triebsstätten komme 
es zu einem inten-
siveren Zusammen-
leben mit Umwelt-
giften.

Allergien, Atemwegsbeschwer-
den und chronische Erkrankun-
gen nehmen seit Jahren immer 
mehr zu. Grund für diese Er-
krankungen sind häufig Innen-
raumbelastungen durch VOCs 
(Volatile Organic Compounds), 
auch flüchtige organische Ver-
bindungen genannt.
Doch nicht nur leichtflüchtige 
Substanzen belasten die Woh-
nungen, auch schwerflüchtige, 
dauerhaft bestehende Krank-
macher sind nicht auszuschlie-
ßen. Die Quellen können unter-
schiedlicher Art sein. Abwasch-
bare Wandfarben, künstliche 
Teppichböden oder Vinyl- und 
Vlies-Tapeten sind häufig für 
unsaubere Raumluft verant-
wortlich.
Baustoffe dürfen aus baubiolo-
gischer Sicht und im Interesse 
aller Raumnutzer keine Schad-
stoffe an die Umgebung abge-
ben. Es sollte auf Lacke und 

Farben verzichtet werden, die 
chemische Lösungsmittel oder 
Kunstharze enthalten. Im Fuß-
bodenbereich sind häufig PVC-
Bodenbeläge oder künstlicher 
Nadelfilz für Gerüche und 
Schadstoffausdünstungen ver-
antwortlich.
Blöbaum empfiehlt für den 
 Boden Massivholz, Kork oder 
Naturfaserteppiche. Als Wand-
beschichtungen eignen sich be-
sonders Silikat-, Kasein-, Kalk- 
oder Lehmfarben. Dämmstoff 
der ersten Wahl für Außenwän-
de und Dächer sollten Hanf, 
Holzfaser oder Zellulosemate-
rialien sein.

Unterstützung und Rat gibt es 
bei den Beratungsstellen von 
Biolysa e. V.
Der Verein beziehungsweise 
seine einzelnen Beratungsstel-
len sind im Internet erreichbar 
unter: www.biolysa.de.

Gesundes Wohnen mit natürlichen Baustoffen

13 Jahre hatte Thomas Reimer 
bei einer renommierten Dach-
deckerei gearbeitet, ehe er sich 
2005 selbstständig gemacht 
hat. Von dieser langjährigen Be-
rufserfahrung profitieren seine 
Kunden: Reimer: „Dort habe ich 
Erfahrungen in sämtlichen Be-
reichen des Dachdecker-Hand-
werks, im Holzbau und in der 
Klempnerei sammeln können.“ 
Folgerichtig hat sich der selbst-
ständige Dachdecker inzwischen 
in Suhlendorf und der Region 
einen guten Namen gemacht 
und kann seinen Kunden alle 
Arbeiten rund ums Dach aus ei-
ner Hand bieten. 

Den größten Teil seiner Arbeit 
machen Schornsteinsanierungen, 
Montage von Dachrinnen sowie 
der Einbau von Wohnraumfens-
tern im Dach und – natürlich 
Dacheindeckungen – aus. Aber 
auch Terrassenüberdachungen 
und hinterlüftete Fassadenver-
kleidungen erstellt der erfahre-
ne Dachdecker. Bei größeren 
wie kleineren Reparaturen legt 
er größten Wert auf die fachge-
rechte Qualität der ausgeführ-
ten Arbeiten und auch der ver-
wendeten Baustoffe. Dazu Reimer: 
„Eine umfassende Beratung der 
Kunden und faire Preise sind 
für mich selbstverständlich.“

Dachdecker Thomas Reimer

Qualität rund ums 
Dach
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Suhlendorf liegt verkehrsgüns-
tig zwischen Uelzen und Salz-
wedel an der B 71. Der land-
wirtschaftlich geprägte Ort
bietet mit zahlreichen Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben
eine ausgezeichnete Infrastruk-
tur. Lebensmittelmärkte versor-
gen die Bewohner mit allem für 
den täglichen Bedarf. Hand-
werksbetriebe, Tankstelle und 
Geldinstitut sind in wenigen Mi-
nuten erreicht. Eine Apotheke
und die ärztliche Versorgung
für Mensch und Tier machen
das Leben hier angenehm.
Kirchliche Einrichtungen und 
viele Vereine mit kulturellen
und sportlichen Programmen
sorgen für ein abwechslungs-
reiches Freizeitangebot – zum

Beispiel bei einem Besuch im 
Handwerksmuseum am Müh-
lenberg mit seinen sommerli-
chen Höhepunkten! Und die in-
takte Natur in der Umgebung 
Suhlendorfs bietet viele Mög-
lichkeiten zum Entspannen und 
für sportliche Aktivitäten. 
Auch für Familien ist der Ort 
gut geeignet. An der Grund-
schule gibt es eine zusätzliche 
Hortbetreuung bis 16 Uhr. Au-
ßerdem finden sich hier Kinder-
krippe und Kindergarten mit 
dem Angebot der Ganztagsbe-
treuung.
Ganz in der Nähe des Handwerks-dd
museums in Suhlendorf liegt dast
idyllische Baugebiet am Wil-
helm-Beindorf-Weg. Interessen-
ten stehen hier noch acht freie 

Grundstücke in der Größe von 
741 bis 1107 Quadratmetern
zur Verfügung. Die Preise belau-
fen sich auf 25 bis 30 Euro je 
Quadratmeter einschließlich der
öffentlichen Erschließung. Nä-
here Informationen erteilt die 
Gemeinde Suhlendorf unter Te-
lefon 05820/346.
Über die Gemeindegrenze hin -
aus sind in der Samtgemeinde 
Rosche noch viele weitere Bau-
grundstücke zu haben. In Rätz-
lingen stehen im Baugebiet Am 
Langlach noch zwei Baugrund-
stücke zum Verkauf. Die Ver-
marktung dieser Grundstücke 
erfolgt über die Gemeinde Rätz-
lingen. Der Ansprechpartner ist 
Herbert Rätzmann im Rathaus 
Rosche (Telefon 05803/96011) 
oder der Bürgermeister Harald 
Dammann.
Vereinzelt gibt es in den ver-
schiedenen Mitgliedsgemeinden 
noch Baulücken, die ebenfalls
bebaut werden können. Alle An-
fragen zu den Baugrundstücken 
in den Mitgliedsgemeinden Ro-
sche, Suhlendorf, Oetzen, Rätz-
lingen und Stoetze können im 
Rathaus Rosche an Herbert
Rätzmann oder Rolf Musik (Te-
lefon 05803/96029) gerichtet 
werden. Ausnahme: Das Bauge-
biet „Spitzer Berg“ in Rosche 
wird von der Niedersächsi-
schen Land gesellschaft mbH 
(www.nlg.de) vermarktet. 

Suhlendorf und Samtgemeinde Rosche

Reizvolle Bauplätze – zentrumsnah und idyllisch

Bebauungsvorschlag „Hinter dem Friedhof“ in Suhlendorf.
Grafik: Dipl.-Ing. Henrik Böhme – Elektroinstallation –

in privaten und gewerblichen Objekten

(05820) 97 08 67       Berliner Straße 12�
Fax: (05820) 97 09 43       29562 Suhlendorf

Mobil: (0160) 99 88 77 07

ELEKTRO Werwein

29562 Suhlendorf
Mühlenbergstr. 48 • Tel. (0 58 20) 14 35 • Fax 6 79

Heizung
Sanitär
Elektro
Biogasanlagen
Edelstahl-Rohrleitungen
Notdienst

Ihr Partner füralternative Energien

Jonny Beusse

In einer reizvollen, von großen 
Waldflächen durchzogenen Land-
schaft auf dem Höhenzug Obe-
rer Drawehn liegt der Hauptort 
der gleichnamigen Gemeinde: 
Zernien. Der Ort bietet für An-
siedlungswillige sehr schön ge-
legene Grundstücke, die sich im

Südwesten an den Ort anschlie-
ßen. Im Baugebiet „Am Walde 
II“ sind noch freie Grundstücke 
in unterschiedlichen Größen vor-
handen, die zu einem sehr güns-
tigen Preis von 19,99 Euro pro 
Quadratmeter inklusive der Er-
schließungskosten zu bekom-
men sind.
Weitere freie Grundstücke bie-
ten auch die Volksbank Oster-
burg Lüchow-Dannenberg so-
wie private Grundeigentümer 
an. Neben den Grundstücken 
zur Wohnbebauung sind in der 
Gemeinde auch teilerschlossene 
Flächen zur gewerblichen Nut-
zung vorhanden.
Neben der intakten Infrastruk-
tur bietet Zernien eine sehr gute 
Grundversorgung, Handwerks-
betriebe und andere Dienstleis-
ter. Die ärztliche Versorgung ist 

ebenfalls gesichert. In Zernien 
gibt es eine Grundschule mit
Ganztagsbetreuung. Weiterfüh-
rende Schulen findet man nicht 
weit entfernt in Dannenberg,
Hitzacker und Clenze. Die Kin-
dertagesstätte in Zernien ist 
ebenfalls eine Ganztagseinrich-
tung und auf die Aufnahme von 
Kindern unter drei Jahren aus-
gerichtet. Ein Seniorenpflege-
zentrum mit hohem Qualitäts-
standard leistet sehr gute Arbeit.
Zernien wird in weiten Teilen 
über ein weiter ausbaufähiges 
Fernwärmenetz versorgt. Der
Ort verfügt auch über eine Erd-
gasversorgung. Die eingeleitete 
Breitbandversorgung über ein 
Glasfasernetz verbessert den 
bereits guten Zugriff aufs Inter-
net wesentlich. Zernien ist ein 
aktiver Ort, in dem auch die An-

gebote zur Freizeitgestaltung
einen sehr hohen Stellenwert 
haben. Aufgeschlossene Bürger 
engagieren sich in Vereinen und 
leisten aktive Arbeit für alle Al-
tersgruppen. 
An sportlichen Möglichkeiten
werden angeboten: Golfen auf 
einem 18-Loch-Platz, Schwim-
men im beheizten Freibad, Ten-
nisanlagen, eine Sporthalle und 
die sehr gepflegten Rasensport-
anlagen. Kegeln, Fahrradfahren,

Fußballspielen, Wandern, Reiten
und Schießen runden das Ange-
bot ab.
Weitergehende Informationen
findet man im Internet unter 
zernien.de und unter elbtal -
aue.de
Ansprechpartner bei der Ge-
meinde Zernien ist der Bürger-
meister Heinz Schulz, Telefon 
0171 1946955, oder bei der 
Samtgemeinde Elbtalaue Uwe 
Zuther (05861/808-313).

Zernien

Gut umsorgt – naturnah leben!

Einige Bauplätze stehen noch zur 
Verfügung. Grafik: Gemeinde Zernien
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Zimmerei
Klaus Burmester

Am Walde 2
29499 Zernien
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Eine Vielzahl von Bauplätzen 
bietet die Samtgemeinde Aue in 
ihren Gemeinden und Orten an. 
Das ausgewiesene Bauland hat 
Grundstücksgrößen von jeweils 
circa 600 bis 1200 Quadratme-
tern bei einem Grundstücks-
preis zwischen 7,50 Euro und 
25,50 Euro zuzüglich der Anlie-
gerbeiträge. In einigen Orten 
sind die Größen individuell fest-
legbar. 
Reizvoll sind die Neubaugebiete 
in Bad Bodenteich und Wre-
stedt. In Bad Bodenteich wurde 
bereits 1996 aufgrund der gro-
ßen Nachfrage das großzügige 
Baugebiet „Fileitzen“ mit rund 
200 Bauplätzen ausgewiesen. 
Das Baugebiet liegt westlich der 
Landesstraße 270, es schließt 
sich nördlich an das ehemalige 
 Wochenendhausgebiet an und 
endet an der Kreisstraße in 

Richtung Häcklingen. Die Bau -
grund stücke haben hier jeweils 
eine Größe zwischen circa 600 
und 1200 Quadratmetern. In den 
Randbereichen und im Zentrum 
des Wohngebiets ist eine aus -
reichende Begrünung und Be-
pflanzung unter anderem zur 
Einbindung in die freie Land-
schaft vorgesehen.
Der Grundstückspreis beträgt 
für den Grunderwerb, die end-
gültige Erschließung und die 
Schmutzwasserentsorgung cir-
ca 36 Euro pro Quadratmeter. 
Daneben werden weitere grund-
stücksbezogene Nebenkosten für 
die Ver- und Entsorgung, Grund-
erwerbssteuer und den zu beur-
kundenden Kaufvertrag fällig. 
Auch in der Gemeinde Wrestedt 
sind Bauplätze frei. Im zweiten 
Bauabschnitt des Baugebiets 
„Vor den Lehmkuhlen II“ (nörd-

lich des Hainbuchenweges) ste-
hen noch rund 18 Bauplätze in 
einer Größe von rund 600 bis 
1100 Quadratmetern zur Verfü-
gung, von denen allerdings be-
reits einige Plätze reserviert 
sind. Der Quadratmeter kostet 
hier 25,50 Euro plus Anlieger-
beiträge. Auch in den Ortsteilen 
Lehmke, Wieren, Soltendieck, 
Lüder, Langenbrügge, Nettel-
kamp und Stadensen sind Bau-
plätze in den jeweiligen Wohn-
baugebieten zu haben. Näheres 
finden Interessenten auf der In-
ternetseite der Samtgemeinde 
Aue unter: www.sg-aue.de un-
ter dem Menüpunkt Bürger > 
Bürgerservice > Wohnen & Bau-
en. Ansprechpartner für Inte-
ressenten in der Samtgemeinde 
Aue ist Alexander Kahlert, Tele-
fon 05802/955-29 und E-Mail: 
a.kahlert@sg-aue.de.

Samtgemeinde Aue

Reizvolle Wohnstandorte

Reizvolles Neubaugebiet: „Fileitzen“ in Bad Bodenteich. Grafik: Bad Bodenteich

In einer der schönsten Land-
schaften des Wendlandes, zwi-
schen dem Niederen und dem 
Hohen Drawehn, liegt die Ge-
meinde Clenze mit ihren 26 
Ortsteilen. Zentrum und Ver-
waltungssitz der Gemeinde ist 
der Flecken Clenze selbst.

Hier befindet sich das Bauge-
biet „Radefeld“, es liegt an der 
Uelzener Straße direkt gegen-
über der Drawehn-Schule Clen-
ze. In diesem ideal gelegenen 
Neubaugebiet sind bereits 25 
Plätze bebaut. Wer Interesse 
hat, sich hier ein Eigenheim zu 
errichten, kann die Größe sei-
nes Grundstücks frei wählen. Es 
stehen noch etwa zehn freie 
Plätze zur Verfügung, der Kauf-
preis für ein erschlossenes 
Grundstück beträgt 23 Euro pro 
Quadratmeter. 
Die gut ausgebaute Infrastruk-
tur mit zahlreichen Einkaufs-
möglichkeiten, öffentlichen Ein-
richtungen, Ärzten und vielem 

mehr macht die kleine Fach-
werkstadt zu einem beliebten 
Wohnstandort. Lüchow, Salzwe-
del oder auch Uelzen sind dank 
der verkehrsgünstigen Lage 
schnell erreicht.
Über das Baugebiet Radefeld 
hinaus gibt es noch weitere 
Baulücken, die über die ver-
schiedenen Ortsteile verstreut 
sind, so der Gemeindedirektor 
Hubert Schwedland gegenüber 
dem Wipperau-Kurier. Diese 
Grundstücke können vor Ort 
besichtigt und verhandelt wer-
den.
Ansprechpartner für Interes-
sierte: Hubert Schwedland, Te-
lefon 05841/126100.

Clenze

Bauland in natürlicher  
Umgebung

Gartenpflege
     Winterdienst
          Boden verlegen
               Entrümpelungen

Türen & Fenstereinbau
         Verlegen von Parkett und Laminat
                 Entrümpelungen
                        Gartenpflege 
                                ... und vieles mehr!

Salzwedeler Str. 1 · UE
 (01 52) 03 38 86 13

– NEU IN UELZEN –

Wipperau-Kurier

Das Magazin für Land & Leute  
im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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FRISCHE IDEEN FÜR ENTDECKER:

Bei der Einrichtung eines neuen Bades ist wichtig, was dabei herauskommt: Farben 

ganz nach Ihrem Geschmack, praktische Lösungen, die Stress vermeiden – oder schön 

warme Wassertropfen, die sich lustig anfühlen. Auf 600 Quadratmetern präsentieren 

wir Ihnen gerne unsere Ideen. 

SPIELWIESE für 
kleine PERLEN-FÄNGER

MIT SICHERHEIT MEISTERHAFTMSM Bäder + Wärme GmbH  | Schulstr. 23 | 29399 Wahrenholz | 0  58  35/ 9  60 - 0 | www.m-s-m.de

Warenholz. 
MSM Bäder + Wärme hat 
über 40 Jahre Erfahrung bei 
der Beratung und Installa-
tion von Komplettbädern 
– von pragmatisch bis zum 
Traumbad als Ort der Ruhe 
und Entspannung. Profi-
tieren Sie von dieser Erfah-
rung. Das MSM-Team wird 
Sie mit all Ihren Anliegen 
rund ums Bad kompetent 
beraten. Kurz gesagt: wir 
erwecken gemeinsam mit 
Ihnen Ihr persönliches Bad 
zum Leben.

Besuchen Sie die 600 qm gro-
ße Bäderwelten-Ausstellung 
von MSM Bäder + Wärme in 
Wahrenholz und erleben Sie 
in die neuen Trends. Farben, 
Formen und Materialien im 
aktuellen Stil. Neue Funktio-
nen von Duschen und Arma-
turen. Schränke mit perfektem 

Innenleben. Wenn Sie Wert 
auf Kreativität und Individu-
alität legen, dann sind Sie bei 
uns an der richtigen Adresse!

Die 40 Ausstellungsbäder lie-
fern jedes für sich ganz un-
terschiedliche Einrichtungs-
ideen, so dass Sie sagen wer-
den: “Schatz, schau mal, das 
hier wäre doch was für uns!“

Die Grundlage für Ihr neues 
Bad legen wir in einem ausführ-
lichen Beratungsgespräch bei 
Ihnen Zuhause. Ihre Wünsche 
und Vorstellungen sowie das 
eingeplante Budget geben die 
Richtung vor. Mit unserer Er-
fahrung setzen wir Ihre Gedan-
ken um und gestalten mir krea-
tiven Ideen Ihr Wunschbad. Die 
Realisation übernimmt unser 
erfahrenes Bäderteam. Mit Ter-
min- und Sauberkeitsgarantie 
zum Festpreis.

Entspannen Sie Zuhause, denn 
das Leben ist hart genug. Die 
Freizeit bewusst im eigenen Zu-
hause zu genießen hat auch in 
das Bad Einzug gehalten. Mal 
schnell duschen war gestern. 
Tauchen Sie stattdessen in das 
dampfende Wasser der Wanne 
ein. Atmen Sie durch. Haben 
Sie Spaß! Das Bad ist Lebens-
raum. 20 Jahre und mehr sollte 
es aktuell sein, das neue Bad. 
Deshalb heißt es gleich an mor-

gen denken: barrierefreie, pfl e-
geleichte und zeitlose Badein-
richtung. 
Das neue Bad ist der ideale Ort 
für Entspannung und Wohlbe-
fi nden. Mit Dampfb ad, Whirl-
wanne oder Infrarotpaneel tun 
Sie gleich das Richtige für Ihre 
Gesundheit. 
Lassen Sie sich inspirieren. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Das MSM Bäder + Wärme Team

Gesundheit + Hygiene
MSM BÄDER+WÄRME

Easy Living

Anregend: 40 komplette Bad-Ideen bei MSM Bäder + Wärme

Anzeige

DER KÖNIGSWEG FÜR BADEMEISTER

Gute Beratung inklusive: Unsere 
Bad-Berater helfen Ihnen umfas-
send – von der Farbberatung bis 
zur kleinsten technischen Finesse.

Mit Hilfe von 3D-Visualisierungen 
zeigen wir Ihnen, wie Ihr neues 
Bad aussehen kann.

Bedarfsermittlung bei Ihnen zu Hause

Wir sehen uns bei Ihnen zu Hause den Raum an, in dem Ihr neues Bad entstehen soll. Sie 

nennen uns Ihre Vorstellungen und wir stimmen gemeinsam mit Ihnen das Budget ab 

und erfassen alle wichtigen Raummaße, Planungsdetails, Anschlüsse und weitere technische 

Eckdaten.

Erstes Beratungsgespräch

Jetzt kommen Sie zu uns in die Ausstellungsräume nach Wahrenholz. Die Badbeispiele dort liefern 

Ihnen viele Anregungen, und Sie können nun Ihr Traumbad bis ins Detail zusammenstellen.

Entwurfs-Planung

Unsere Badplaner entwerfen eine Grundrissplanung für Ihr Bad. Der Planungsumfang wird 

individuell entwickelt, darauf abgestimmt werden Faktoren wie die Gestaltung von Raum, 

Boden und Wand sowie die Bad-Einrichtung, die Beleuchtung und die Accessoires.

Präsentation und Angebot

Der MSM-Badgestalter erstellt für Sie ein Angebot mit Fest-preis - und Termingarantie. Mit allen 

gewünschten Ausführungen und allen Gestaltungselementen. Jetzt kann es losgehen! 

Umsetzung

Sie geben unserem Spezialisten-Team das „Go“ zur Umsetzung und los geht’s: Unsere Bad-

experten kümmern sich um die reibungslose Umsetzung und die Koordination aller beteiligten 

Gewerke bis Ihr neues Bad fi x und fertig ist und strahlend sauber an Sie übergeben wird.

Sie genießen Ihr fertiges Traum-Bad mit Wohlfühl-Garantie!

Mit diesem Erfolgsrezept haben wir bereits über 2.000 Bäder renoviert und 

modernisiert. Schauen Sie, was mit MSM alles möglich ist: 

www.m-s-m.de/referenzen

Anzeige
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„Das Europa von morgen wird 
so lebenswert und liebenswert, 
wie wir es zusammen gestal-
ten“, sagt Sonja Deuter und fügt 
hinzu: „Es liegt an uns, gemein-
sam Räume für die praktische 
interkulturelle und demokrati-
sche Gesellschaftsentwicklung 
zu schaffen.“ Zusammen mit 
derzeit rund 80 Mitstreitern ist 
sie mit Leib und Seele in HITZ-
ACKER DORF eingebunden. „Wir 
sind kein Projekt mehr. Ein Pro-
jekt hat einen Anfang und ein 
Ende und die Projektphase ist 
vorbei“, so Sonja Deuter weiter.
Das erste Haus soll schon im 
Sommer kommenden Jahres 
bezugsfertig sein. Bis Ende 
2018 schließlich wird HITZ-
ACKER DORF stehen. 

Häuser in baubiologischer 
Modulbauweise
Der Zeitplan erscheint ehrgei-
zig. Auf einer fünfeinhalb Hekt-
ar großen Fläche sollen circa 
100 Wohnungen für rund 300 
Menschen jeden Alters entste-
hen. Hinzu kommen Geschäfte, 
Werkstätten, Gemeinschafts-
räume und Gartenanlagen. Die 
Häuser sollen in baubiologi-
scher Modulbauweise errichtet 
werden und die Baustoffaus-
wahl nach ökologischen sowie 

regionalen Kriterien erfolgen. 
Mit der Siedlung wollen die Ma-
cher Leben und Arbeiten neu 
erfinden, was HITZACKER DORF 
auch für den Hamburger Archi-
tekten Frank Gutzeit zu einer 
willkommenen Herausforderung 
macht. Als Gutzeit zum ersten 
Mal von HITZACKER DORF hör-
te, was er sofort begeistert: von 
der Idee, dem Genossenschafts-
prinzip, der „Entprivatisierung 
von Grund und Boden“, dem 
„Öko-Haus für Normalverdie-
ner“ und schließlich der archi-
tektonischen Entwicklung neu-
er Wohnformen. Das ist es, was 
HITZACKER DORF für ihn als 
Architekten besonders interes-
sant macht: „Städtebau, Sied-
lungsbau, damit hat man als Ar-
chitekt nicht alle Tage zu tun.“ 

Siedlungsbau nach 
Genossenschaftsprinzip
Die ersten Treffen fanden im 
November 2015 statt, die Grün-
dung der Genossenschaft im 
April 2016. Mittlerweile ist die 
Genossenschaft auf 80 Genos-
sinnen und Genossen sowie 200 
Interessierte angewachsen. Auf-
grund der genossenschaftlichen 
Organisation wird HITZACKER 
DORF allen Bewohnern gemein-
sam gehören und Wohnungen 

sowie Arbeitsräume können zu 
vergleichsweise günstigen Prei-
sen gemietet werden. Nicht mehr 
als rund 5 Euro kalt soll die 
Wohnungsmiete später kosten, 
2,50 Euro die Gewerberäume. 
Dennoch: Jeder, der hier leben 
möchte, muss eine Einlage zah-
len. Diese Genossenschaftsein-
lagen beginnen bei etwa 13.000 
Euro für einen kleinen Einper-
sonenhaushalt und staffeln sich 
je nach Größe der Wohnung. 
 Eine große Wohnung mit zwei 
Badmodulen kostet dann für 
Familien etwa 22.000 Euro, 
Wohngemeinschaften circa 
25.000 Euro.
Damit die Siedlung auch für we-
niger vermögende Menschen 
erschwinglich bleibt, wurde ein 
Solidaritätsfonds eingerichtet. 
Rund 88.000 Euro sind dafür 
schon von Bewohnern, die es 
sich leisten können, zusammen-
gekommen. „Unser Wunsch ist, 
dass es sich jede und jeder leis-
ten können soll, bei uns in 
HITZACKER DORF zu leben – 
unabhängig von der finanziellen 
Situation. Deshalb benötigen 
wir dringend weitere freiwillige 
Einlagen und Solieinlagen für 
zurzeit insbesondere Alleiner-
ziehende und Geflüchtete“, be-
richtet Sonja Deuter. Zusammen 
mit Hauke Stichling-Pehlke und 
Birgit Körschner bildet sie den 
Vorstand von HITZACKER DORF. 

Luftkurort mit 
Bahnanbindung
„Hitzacker ist ein Luftkurort mit 
Bahnanbindung, Geschäften, 
Schulen, Ärzten und vielfältiger, 
kreativer und politischer Kul-
tur“, erklärt Sonja Deuter die 
Standortwahl. „Hier gibt es das 
passende Baugebiet für unser 
Dorf. Der Bahnhof und die Freie 
Schule sind von HITZACKER 
DORF aus fußläufig zu errei-
chen.“ Auch sie selbst wird ein 
Haus beziehen: „Wir, also mein 
Mann und ich, haben dort zu-
erst die Idee unterstützt. Schnell 
haben wir die Chance für unse-

ren erwachsenen, schwerbehin-
derten Sohn gesehen. Mittler-
weile ist klar: Wir werden dort 
eine Wohnung neben der Woh-
nung unseres Sohnes beziehen, 

da für uns die Mischung aus 
Ort, Menschen, den vielen Ideen 
und der bereits entstandenen 
Gemeinschaft genau passt.“ 

hl

Hitzacker

HITZACKER DORF – Modell für ein neues Europa
In der niedersächsischen Kleinstadt Hitzacker, gut 102 Kilome-
ter von Hamburg entfernt, entsteht eine Siedlung mit Modell-
charakter: HITZACKER DORF, eine Mehrgenerationen-Siedlung, 
in der Geflüchtete und Familien unterschiedlicher Herkunft zu-
sammen leben werden. Das Modelldorf macht im Kleinen vor, 
wofür Europa steht. 

Gemeinsam für die Zukunft: Hier werden schon bald die ersten Häuser stehen.. Foto: Lennart Herberhold

Was in HITZACKER DORF gebaut wird, entscheiden die Mitglieder der Ge-
nossenschaft gemeinsam. Hier im Bild: Die Nachbarschafts-AG bei den Pla-
nung der Wohnungen in den einzelnen Hausgemeinschaften. Foto: Sonja Deuter

Der Flecken Bergen an der 
Dumme liegt zwischen Uelzen 
und Salzwedel an der B 71 zur 
Grenze nach Sachsen-Anhalt. 
Salzwedel in der Altmark ist 
nur 15 Kilometer entfernt, bis 
nach Uelzen sind es 34 Kilome-
ter. Bergen ist das Osttor zur 
Lüneburger Heide und zugleich 
der Südeingang zum Naturpark 
Elbhöhen-Wendland. 
In dem landschaftlich reizvoll 
gelegenen Ort stehen Bauplätze 
in drei Baugebieten zur Verfü-
gung. Das Baugebiet „Brüchau-
er Sonnenberg“ liegt auf  einer 
sonnigen Anhöhe am westlichen 
Ortsrand. In diesem allgemeinen 
Wohngebiet sind Einzel- und 
Doppelhäuser zulässig, derzeit 
sind noch einige Bauplätze ver-

fügbar. In einem zweiten Bau-
abschnitt können weitere Bau-
plätze geschaffen werden.
Zentral, aber trotzdem ruhig 
gelegen ist das Baugebiet „Wei-
dendamm“ im Ortskern mit eben-
falls freien Bauplätzen. Hier ist 
auch zweigeschossiges Bauen 
möglich. 
Am östlichen Ortsausgang hat 
die Gemeinde ein Mischgebiet 
mit dem Namen „Nördlich der 
Chaussee“ ausgewiesen. Dieses 
Baugebiet erlaubt neben Wohn-
bauten vor allem auch gewerb-
liche Nutzungen. Bauplätze in 
verschiedenen Größen können 
angeboten werden. 
Ansprechpartner ist die Ge-
meinde Bergen an der Dumme, 
Telefon 05845/226.

Bergen

Wohnen am Naturpark

Fliesen Marmor Platten Gutachten
Estrich- und Dämmschichttrocknung

Dietmar Janke • Fliesenlegermeister
Oetzendorf Nr. 41 • 29599 Weste • (0 58 05) 3 91 • Fax 13 95

Über 35 Jahre Handwerkskraft, die Vorteil schafft!Seit über 40 Jahren Handwerkskraft, die Vorteil Schafft!
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Die UnternehmerFrauen im 
Handwerk bilden das Netzwerk 
der weiblichen Führungskräfte 
im Handwerk. In den meisten 
Handwerksbetrieben sind die 

UnternehmerFrauen nicht nur 
für Büroorganisation, Buchhal-
tung und die Belange der Mitar-
beiter zuständig. Sie sind kom-
petente Ansprechpartnerinnen 

für Geschäftskontakte, Lieferan-
ten, Kunden und Finanzpartner. 
Zudem tragen sie aktiv zu un-
ternehmerischen Entscheidun-
gen bei. 
Die Veranstaltungsprogramme 
der UnternehmerFrauen sind 
abwechslungsreich und wecken 
immer neue Ideen. Die Termin-
planung für das Jahr 2017 lau-
fen auf Hochtouren – Konflikt-
coaching, Businessknigge und 
noch vieles mehr. Der Verein 
freut sich stets über neuen Be-
such – ob von selbstständigen 
Unternehmerinnen, angestell-
ten Führungskräften, mitarbei-
tenden Ehefrauen, Partnerin-
nen oder Töchtern.
Für Fragen stehen Anja Pack-
mohr (05802/9701289) und Pe-
tra Meyn (0581/2782) gern zur 
Verfügung.

UnternehmerFrauen im Handwerk

Mit guten Vorsätzen ins neue Jahr

V.l.n.r.: Anja Packmohr, Tanja Neumann, Katharina Meyn und Beate 
Schneider Foto: Privat

ALLES AUS  EINER HAND

ENERGIE-SERVICE UELZEN
 0581 / 389590 · www.hoyer-energie.de

Oetzen
Bahnhofstraße 1

Wir suchen 
Sie!

Zur Verstärkung unseres Teams auf Grund 
der steigenden Kundenfrequenz suchen 
wir für den Landtechnikstandort in Oetzen

Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in
Fachbereich Traktoren und/oder Landtechnik

 möchten wohnortnah und in einem angenehmen 

 Dann haben wir für Sie  genau den richtigen Arbeitsplatz.        

Sie

Sie

Sie

Hier is
t

MEHR
für S

ie drin
!

Stellenanzeige

Zusammen mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Rosche, dem Schüt-
zenverein Zarenthien und der 
Landjugend Rosche lädt der SV 
Rosche am 12. und 13. August 
2017 zur Sommerabendsause 
ein. Starten soll die Sause 
Samstagabend, 18 Uhr, mit ei-
nem rustikalen Abendessen und 
zünftiger Musik. Im Anschluss 
daran ist eine öffentliche Party 
mit einer Band geplant. Am 
Sonntag, 13. August, geht’s wei-
ter mit einem gemeinsamen 
Vereinsfrühschoppen, ebenfalls 
mit Musik. Die gesamte Veran-
staltungsreihe steht unter dem 
Motto: „Sommerabendsause – 
wir feiern mit Jung und Alt.“ 

Eingeladen ist ausdrücklich die 
gesamte Bevölkerung.
Das Wochenende im August 
zeigt, wie gut die Vereine in Ro-
sche zusammenarbeiten – und 
dass sich die Mitgliedschaft im 
SV Rosche nicht allein auf kör-
perliche Ertüchtigungen be-
schränkt. Silvester hat der Ver-
ein bereits zum zweiten Mal im 
Restaurant Vasili gefeiert und 
hatte dazu auch Nichtmitglieder 
herzlich eingeladen. Mit Erfolg: 
110 Personen begingen den 
Jahreswechsel 2016/2017 mit 
einem gemeinsamen Essen und 
feierten in ausgelassener Stim-
mung bis in den Morgen. Zum 
Vergleich: Im Vorjahr waren es 
noch 90 Teilnehmer.

Sportliche Gemeinschaft
Für alle, die sich auch sportlich 
betätigen wollen: Der SV Ro-
sche ist ein Mehrspartensport-
verein mit einer Turn- und 
Sporttradition von fast 100 Jah-
ren. Aktuell hat der Verein circa 
500 Mitglieder, darunter mehr 
als 200 Kinder und Jugend -
liche. Vor einer Mitgliedschaft 

können Interessierte den Verein 
testen und bis zu drei Mal kos-
tenlos zur Probe trainieren. Au-
ßerdem kann man als angemel-
detes Vereinsmitglied in einer 
Sportart auch in allen anderen 
Sportarten mittrainieren!
Ehrenamtliche Trainer, Übungs-
leiter oder Helfer sind ebenfalls 
willkommen. Die Traineraus -
bildung, Lizenzverlängerungen 
und Fortbildungen sowie Lehr-
gänge sind über den SV Rosche 
möglich.

Jahreshauptversammlung
Die nächste Jahreshauptver-
sammlung, zu der alle Mitglie-
der des SV Rosche eingeladen 
sind, findet Samstag, 25. Feb -
ruar 2017, um 15.30 Uhr im 
Sportlerheim statt. Auf der Jah-
reshauptversammlung blickt der 
Verein zurück auf das vergan-
gene Jahr, ehrt langjährige Mit-
glieder und verdiente Sportler, 
wählt Vorstandsmitglieder und 
beantwortet in einer offenen 
Runde die Fragen von Vereins-
mitgliedern. Nach der Haupt-
versammlung wird ein kleiner 
warmer Imbiss gereicht – eine 
gute Gelegenheit, um sich mit 
anderen Vereinsmitgliedern aus-
zutauschen. Die detaillierte Ta-
gesordnung hängt ab Anfang 
Februar im Schaukasten am 
Sportlerheim und in einigen Ge-
schäften in Rosche aus. Darü-
ber hinaus kann sie auf der 
 Vereinshomepage im Internet 
eingesehen werden. 
Stephan Baumgarten

Kontakt:
Bei Fragen zum Angebot oder 
zur Mitgliedschaft steht Ihnen 
der erste Vorsitzende des SV 
Ro sche Stephan Baumgarten 
unter der Telefonnummer 0175 
5980522 gern zur Verfügung.

SV Rosche

Vereine planen „Sommerabendsause“
Sportler wissen, wie man feiert: Der SV Rosche plant für den 
Sommer gemeinsam mit anderen Vereinen aus der Region die 
„Sommerabendsause“ – ein Fest für alle, Jung und Alt, Mitglie-
der und Nichtmitglieder.

Die Jahreshauptversammlung der Mitglieder. Foto: Privat

Wipperau-Kurier

Anzeigenannahme.
Tel.: 05820 - 970177 - 10
Handy: 0160 - 6945933
Entdecken Sie die besten Seiten unserer Region

Das Magazin für Land & Leute im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Der 
letzte 
Weg 
in 

guten 
Händen

Bestattungshaus 
Schröder
Erd-, Feuer-, Seebestattungen oder im Ruheforst

Kompetente, einfühlsame
und individuelle Hilfe im Trauerfall.

Am Hang 12 . 29468 Bergen/D. . Tel. 05845/654 . Fax 969536

PROSANITAS®

... in Bergen, Clenze, Schnega und Umgebung

Ihr Ambulanter
Pflegedienst

Sitz:
Breite Straße 43
D-29468 Bergen/D.

Telekommunikation:
Telefon: 0 58 45 / 96 99 88
Telefax: 0 58 45 / 96 99 87

                 ...in Bergen, Clenze, Schnega, 
   Suhlendorf und Umgebung

Sitz:
Breite Straße 27
D-29468 Bergen/D.

Telekommunikation:
Telefon: 0 58 45 / 96 99 88
Telefax: 0 58 45 / 96 99 87
www.prosanitas-wendland.de

Zwei Jahre ist die letzte Gewer-
beschau nun her. Thomas Do-
rendorf, erster Vorsitzender der 
IHHG-Bergen, ist sich sicher, 
dass sie auch in diesem Jahr 
wieder zum Erfolg wird. „Au-
tos, Motorsägen, Rasenmäher, 
moderne Heizungssysteme, al-
les, was man sich vorstellen 
kann, ist auf der Gewerbeschau 
zu sehen. Das Rahmenpro-
gramm mit Musik und Riesen-
tombola wird den Besuch der 
Schau zu einem Erlebnis für die 
ganze Familie machen.“

Mehr als 10.000 Quadrat -
meter Ausstellungsfläche
Eröffnet wird die Gewerbeschau 
der IHHG am Freitag, 17. März. 
„Um 13 Uhr wird die Tür geöff-
net mit einem Rundgang des 
Bürgermeisters und anderen 
Vertretern aus Politik, Wirt-
schaft und Verwaltung.“
Die Gewerbeschau ist anschlie-
ßend für alle Besucher noch bis 
18 Uhr geöffnet. An den beiden 
darauffolgenden Tagen ist be-
reits um 10 Uhr Einlass. Die Tü-
ren schließen um 18 Uhr.
Insgesamt erwarten den Besu-

cher mehr als 10.000 Quadrat-
meter Ausstellungsfläche. Auf 
dem Schützenplatz präsentie-
ren die Aussteller in einem 
3000 Quadratmeter großen und 
beheizten Zelt ihre Produkte. 
Zusätzlich stehen noch weitere 
5000 bis 6000 Quadratmeter 
Ausstellungsfläche im Außenbe-
reich zur Verfügung. 
Autos, Motorräder und Fahrrä-
der sind auf der Gewerbeschau 

in Bergen an der Dumme zu 
entdecken – ebenso wie Garten- 
und Forstgeräte, modernste 
Technik rund um den Heizungs-
bau, Kachel- und Kaminöfen, 
Bauelemente, Unterhaltungs-
elektronik und vieles mehr. 
Handwerksunternehmen vom 

Malerbetrieb bis zur Tischlerei 
demonstrieren ihre Leistungs-
fähigkeit, und auch Mode, 
Schönheit und Gesundheit kom-
men nicht zu kurz.

Rahmenprogramm mit Musik 
und Tombola
Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Musik und Unter-
haltung sorgt zwischendurch 
und am Abend für Abwechs-

lung: Am Samstag, 18. März, 
tritt um 14.30 Uhr die Big Band 
der KGS Clenze auf. Um 19:30 
Uhr ist die Band „Der letzte 
Rest“ an der Reihe und gegen 
21.30 Uhr die bekannte Party-
band „Radspitz“. Das Sonntags-
programm beginnt um 11 Uhr 

mit einem Jazzfrühschoppen. 
Um 14 Uhr geht es weiter mit 
einer Modenschau und gegen 
15 Uhr mit einem etwa zwei-
stündigen Konzert des Feuer-
wehrmusikzuges im Gastrozelt. 
Der Kaffeegarten im Ausstel-
lungszelt und zahlreiche Stände 
mit kleinen Snacks und kulina-
rischen Köstlichkeiten stehen 
für das leibliche Wohl der Besu-
cher bereit. Für Spannung und 

Abwechslung sorgt eine Riesen-
tombola. Die Hauptpreise wer-
den am Sonntag gezogen. Teil-
nehmern winkt als erster Preis 
ein E-Bike.
Die Gewerbeschau in Bergen an 
der Dumme findet alle zwei 
Jahre statt, abwechselnd mit 

Gewerbeschau Bergen/Dumme

„Alles, was man sich vorstellen kann“
Auch in diesem Jahr findet sie wieder statt: die beliebte Gewer-
beschau in Bergen an der Dumme. Zum 21. Mal präsentieren 
von Freitag, 17. März, bis Sonntag, 19. März, rund 80 Aussteller 
einen bunt gemischten Querschnitt der regionalen Wirtschaft. 
Organisiert wird die Schau, die auch über die Region hinaus 
 bekannt ist, von der IHHG-Bergen (Interessengemeinschaft für 
Handel, Handwerk und Gewerbe). Die Besucher erwartet neben 
den Ausstellern ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
mit Riesentombola und Musik. 

Auch 2017 erwarten die Veranstalter wieder rund 10.000 Besucher.

Vom Dachdeckerbetrieb ...

21. Gewerbeschau
vom17.-19. März 2017

Interessengemeinschaft Handel, Handwerk 
und Gewerbe Bergen an der Dumme

Weitere Informationen
z.B. zu Ausstellerflächen bekommen Sie bei

Thomas Dorendorf Telefon 05845/223
www.ihhg-bergen.de 

Freitag 17. März:
13.00 Uhr Beginn der Gewerbeschau

Sonnabend 18. März:
10.00 Uhr Einlass der Besucher
14.30 Uhr großes Konzert der 
 Big Band der KGS Clenze
19.30 Uhr Rockband „Der letzte Rest“
21.00 Uhr „Radspitz“ wurde Oktober 2016 zur
 Partyband des Jahres ausgezeichnet 
 (siehe Internet)

Sonntag 19. März:
10.00 Uhr Einlass der Besucher
11.00 Uhr Jazzfrühschoppen mit „Mockingbird“
14.00 Uhr Modenschau
15.00 Uhr großes Blaskonzert des Feuerwehr-
 musikzuges Lüchow/Dannenberg
18.00 Uhr Bekanntgabe der Hauptgewinner 
 der großen Tombola
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Kornhaus Bergen GmbH

Ihr Wärmelieferant

Landhandel • Heizöl - Diesel
Schmierstoffe • Solar - Heizung - Bäder

29468 Bergen  ∙  Dr.-Koch-Str. 17  ∙  Tel. (05845) 223
29462 Wustrow  ∙  Am Bahnhof 4  ∙  Tel. (05843) 283

www.kornhaus-bergen.de

... mehr als nur Trommeln.
      Schlagzeug und Percussion, 

Bass, Gitarre und Zubehör.

Martin May • Gledeberg 19 • 29465 Schnega
Telefon (05842) 981666 • Fax (05842) 981667

E-Mail: martin@maydrums.de • www.maydrums.de

Radio- u. Fernsehtechnik
Henning Bammel
Sie haben Probleme mit:
• Ihrem Fernseher, Radio,

Video, Camcorder
• Ihrer SAT-Anlage,
• Ihrer Haustelefonanlage,
• anderen elektronischen Geräten?

Dann rufen Sie mich einfach an!

Bei uns wird Service groß geschrieben!
� 05845 - 98 89 94

Weidendamm 3 - 29468 Bergen/Dumme

Radio- und
Fer iknsehtechnik
Henning
Bammel
Bei uns wird Service groß geschrieben!

� 4(0 58 45) 98 89 94
WWeidendamm 3 • 29468 Bergen/Dummeeidendamm 3 • 29468 Bergen/DummeWWW

Am Samstag, den 18. März, um 
19.30 Uhr tritt die Band „Der 
letzte Rest“ aus Schnega auf. 
Die 2010 gegründete Deutsch-
rock-/Punkrockband aus dem 
Südkreis des Wendlands hat 
Anfang 2012 ihre erste Single 
„Wir sind wir“ veröffentlicht, 
das erste Album „Mach die Au-
gen auf“ erschien im Juni 2013. 
Die vier Musiker besingen in ih-
ren Songs alle Seiten des Le-
bens. Live ging es vom Wohn-
zimmerkonzert auf immer 
größere Bühnen – auf denen sie 
sich inzwischen zu Hause füh-
len. Ihr Erfolg hat sich durch 
die spontane Teilnahme am 
Bandwettbewerb „Local Hero-
es“ im Jahr 2011 enorm be-
schleunigt.
Gegen 21.30 Uhr wird die be-
kannte Partyband „Radspitz“ 
auftreten und für ausgelassene 
Partystimmung singen. Rad-
spitz wurde im Rahmen der 
„Goldenen Künstler-Gala“ im 
Oktober 2016 in der FILharmo-
nie Filderstadt bei Stuttgart 
ausgezeichnet – und zwar mit 

dem Fachmedienpreis 2016 in 
der Sparte Partyband. Mit dem
Fachmedienpreis werden jedes 
Jahr die Künstler geehrt, die
sich in ihrem Bereich in beson-
derer Art und Weise an die Spit-
ze gesetzt haben.
Radspitz ist eine der angesag-
testen Coverbands im deutsch-
sprachigen Raum. Mit sichtli-
chem Spaß am Spiel und einem 
perfekten Mix im musikalischen 
Programm gelingt es der Band 
regelmäßig, die Massen zu be-
geistern. Ab dem ersten Song 
spürt das Publikum die einzig-

artige Mischung aus Professio-
nalität und Spielfreude, die es 
bis zum Schluss nicht mehr los-
lässt. Radspitz ist Party und Be-
geisterung pur.
Die Referenzliste der Band liest 
sich wie das „Who is who“ der 
deutschen Unterhaltungsszene. 
Sie standen bereits mit der 
Münchner Freiheit, der EAV, DJ
Ötzi, Thomas Gottschalk, Jür-
gen Drews, Joja Wendt, Relax,
Bellini, ATC oder Costa Cordalis
gemeinsam auf der Bühne und 
haben sich bei so außerge-
wöhnlichen Events wie den Six-
days in Bremen, der Grünen 
Woche in Berlin, dem Stuttgar-
ter Wasen oder dem Straubin-
ger Gäubodenfest ihre Sporen 
verdient.

Gewerbeschau Bergen/Dumme

Party mit „Radspitz“ und „Der letzte Rest“

Auch in diesem Jahr wird auf der Gewerbeschau wieder ein 
Musikprogramm für Stimmung sorgen. Mit dabei: die Partyband 
„Der letzte Rest“ und „Radspitz“, die im vergangenen Jahr zur 
Partyband des Jahres 2016 gekürt wurde.

 Radspitz: Die beste Partyband des Jahres 2016 sorgt auf der Gewerbeschau für den richtigen Sound. Collage: Radspitz

der Schau in Wustrow. Sie hat 
sich über die Ortsgrenzen hi-
naus zum Anziehungspunkt für 
rund 10.000 Besucher entwi-
ckelt. „Die Gewerbeschau ist in 
dieser Form einmalig für die 
Region. Doch unsere Gäste 
kommen nicht nur aus dem 
unmittel baren Umfeld, auch aus 
dem Gifhorner, Uelzener und 
Lüneburger Raum haben wir 
regen Zulauf. Darauf freuen wir 
uns und wünschen allen Gästen 
und Ausstellern drei interessan-
te und abwechslungsreiche Ta-
ge“, sagt Thomas Dorendorf.

... bis zum Musikinstrumente-Händler: Die Gewerbeschau in Bergen a. d. Dumme bietet einen bunt gemischten Quer-
schnitt der regionalen Wirtschaft. Fotos: Bianca Schoebel

Wipperau-Kurier

Hier zeigt unsere 
Region immer 
ihre besten Seiten:

Das Magazin für Land & Leute 
im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Ein Höhepunkt zum Abschluss
des Jahres 2016 war die rund-
um gelungene Weihnachtsfeier. 
Dafür hatten alle im Vorfeld in-
tensiv geprobt! Beim gemein -
samen Singen der Weihnachts-
lieder stimmten alle mit ein. 
Und bei der anschließenden Be-
scherung leuchteten die Augen. 
Nach dem traditionellen Heili-

gabendessen – natürlich Kartof-
felsalat und Würstchen – klang g 

ddie Feier fröhlich aus. Mit zu-
frieden strahlenden Gesichtern.

TATENDORFER STR. 8-10
29574 EBSTORF

TELEFON: 05822 2580
TELEFAX: 05822 9419199

E-mail: ebstorf@haushoheneck.de
Internet: www.HausHoheneck.de 

Eigentlich sollte es für die Mit-
glieder der SEG (Schnelleinsatz-
gruppe) ein entspannter Nach-
mittag bei der „Guten Bude“ auf 
dem Weihnachtsmarkt werden. 
Geplant war, die Weihnachts-
marktbesucher über die Arbeit 
der Bereitschaften zu informie-
ren. Doch es kam anders. Um 
151 .32 Uhr wurden sie zu einem 
Einsnsnnsatz nach Dörmte gerufen.
Dorttt brannte eine Werkstatt in 
vollerrrr Ausdehnung. 
Die SEGGG sicherte den Einsatz 

n sanitätssssdienstlich ab, um den 
uer-im Einsssas tz befindlichen Feue

önnen,wehrennnn Hilfe leisten zu kön
es falls nnötig. So war es

euer-dannnnn  auch: Einen Feu
ten die wewewehrmann musste

versorgen,DDRD K-Helfer ve
re Personen zwei weitere

vom DRK be-mussten v
werden. treut we
DRK war mit neun Das D

Helfern, dem Orgaleiter Hel
und Pressesprecher vor 
Ort. Im Einsatz waren 

drei Rettungs-(RTW) und ein
ieKrankentransportwagen. Die

agenSEG löste den Rettungswage
sdienstaus dem Regelrettungsdi

er zur Wa-ab, damit dieser wieder 
und somitche Uelzen fahren u

ätze des Ret-wieder für Einsät
zur Verfügung ste-tungsdiensts zur

hen konnte.
SEG war es der zweiteFür die SE

z innerhalb von zwei Ta-Einsatz 
n. Tags zuvor wurde sie zu ei-gen. T

nem Einsatz in Uelzen gerufen. ne
Auch dort sind die MitgliederA
der Bereitschaften ehrenamt-
lich tätig gewesen. 

DRK/Uelzen

DRK Uelzen/Dörmte

SEG im Dauereinsatz: 
Großeinsätze fordern Helfer

Die Mitglieder der SEG sorgten für die sanitätsdienstliche Absicherung der 
im Einsatz befindlichen Feuerwehren. Fotos: DRK

Ebstorf

Weihnachtsfeier im Haus Ho
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ungewohnten körperlichen An-
strengungen auf. Sie werden
verstärkt durch starkes Schwit-
zen und zu weniges Trinken. 
Es kann zu einem Flüssigkeits- 
und Elektrolytmangel kommen,
der die Reizüberleitung zwi-
schen Nerven und Muskeln

stört. Wichtig sind dabei die
Mineralstoffe Magnesium, Ka -
lium, Natrium und Calcium, 
aber auch die Vitamine B und
D. Übermäßiger Alkoholkonsum 
kommt ebenfalls als Auslöser 
infrage. Schwangere leiden häu-
fig unter nächtlichen Waden-
krämpfen, vermutlich aufgrund

von hormonellen Umstellungen 
und durch einen veränderten 
Flüssigkeits- und Mineralstoff-
haushalt. Ähnlich verhält es sich
bei einigen älteren Menschen 
durch zu einseitige Ernährung 
und zu geringe Flüssigkeitszu-
fuhr. Zudem nimmt die Muskel-
masse mit dem Alter ab, wenn
dem nicht durch gezieltes Trai-
ning entgegengewirkt wird, denn 
ein schwacher und verkürzter
Muskel neigt eher zum Verkramp-
fen als ein leistungsstarker.
Einige chronische Erkrankun-
gen – wie Gefäßerkrankungen,
Funktionsstörungen des Ner-
vensystems, degenerative Er-
krankungen wie Morbus Par-

kinson, eine Verengung des
Wirbelkanals etc. – können das
Auftreten von Wadenkrämpfen
fördern und begünstigen. Dies 
gilt auch für einige Arzneimit-
tel, zum Beispiel Diuretika, An-
tihypertensiva, Statine.
Bei einem akuten Krampf hilft 
es, den Muskel zu dehnen, etwa 
indem man mit der Hand die 
Zehen greift und bei gestreck-
tem Bein in Richtung Schien-
bein zieht. Manchmal entspannt 
es auch, ein paar Schritte um-
herzulaufen. Wärme und Mas-
sagen wirken unterstützend.
Belastungsbedingte Krämpfe
durch Sport lassen sich durch
vorheriges Dehnen und leistungs-

angepasstes Training reduzie-
ren. Magnesiumreiches Mineral-
wasser, verdünnte Fruchtsäfte 
sowie magnesiumreiche Lebens-
mittel wie Nüsse, Haferflocken 
und Vollkornprodukte wirken
sich positiv aus. 

Gesundheitstipp

Hilfe bei Wadenkrämpfen

Inh. Apothekerin Stephanie Kandreyer
NeNeumumararktkt 33 • 2295956262 SSuhuhlelendndororff • TeTel.l. ((050582820)0) 333939 • FFaxax ((050582820)0) 330101

E-E MaMailil:: heheidideaeapopoththekekee.susuhlhlenendodorfrf@t@t-oonlnlininee.dede
www.hheidide-app tothhekke-s huhlle dndorff.dde

Apothekerin Stephanie Kandreyer
 Heide Apotheke Suhlendorf

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Pflegefachkrä�e m/w
in Voll- oder Teilzeit und eine 

Dauernachtwache
für 6 bis 9 Nächte im Monat!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

WE  SSENHOF
Alten- & Pflegeheim

Lönsstraße 11 | 29571 Rosche
Telefon 05803 654 | Telefax 05803 681

info@altenheim-weissenhof.de

www.altenheim-weissenhof.de
w

w
w.a

lte
nheim

-weissenhof.de

Massagepraxis RoscheMassagepraxis Ros heche
Marina Voß und Marion Helms 
Staatlich geprüfte Masseurinnen
Med. Massagen – Wellnessmassagen – Heißluft – Fango
Lymphdrainage – Medi Tape – Fußpflege
Energetische Schmerzbehandlung
Lüchower Straße 2 – 29571 Rosche – Telefon 0 58 03/12 30

Für Milliionen Menschen aller 
Altersklasssen wiederholt sich 
imimimim FFFrürürürühjhjhjhjahr dieselbe Tortur:
Niesanannfäff lle, juckende Augen, er-
schwerteees s Atmen. Die Pollensai-
son starteeet bereits im Februar 
mit den Haasel- und Erlenpollen.
Dabei resuultieren die typischen 
Heuschnununupfenbeschwerden aus 
einer FFeF hlinterpretation des
Immuuunnsn ystems. Den an sich
vollkkokk mmen harmlosen Blüten-
stauuub erkennt das Immunsys-
temmm der Betroffenen irrtüm -
lichhherweise als feindlich und 
reagggiert darauf mit heftigen Ab-
wehrkäkäämpmpmpfefefeennnn, sssprpprpricicich:h:h  der Frei-
setzung von Histamin. Dieser 
Botenstoff ist es, der dddie typi-
schen Symptome wie NNiesatta-
cken, laufende Nase, jucucuckende 
Augen und Haut verursachhht.t.t. 
Um die Symptome zu mildeeeern, 
kann man spezielle Medikamenennn-

te nehmen. Naasaa ensprays und
Augentropfennnn mit dem Wirk-
stoff Cromomomomogogoggliliizinsäure oder
 AAAugugugugenenenentrtroppopfefefeenn mimm t t LoLoLodododoxaxaxax mid 
können eingesetzt werdrdrdennn, umumum
Heuschnupfen vorbeuggggend zu 
behandeln. Auch hh h dddie WiWiWiirkstoffe 
zur Akutbehandddlunnng AAzzzelastin,
Cetirizin oder Lorororratatattadadada in sind 
nicht mehrhrhrh  verschreibungs-
pflichtig,g,g, und in der Apotheke
frei verererkkäkk uflich.
Tipp:: Heuschnununupfenmedika-
mmmem nte mit Konsssseervierungsmit-
tel sollten vermmmieeeden werden.
DiDD ese können immm m Auge die 
Hornrnrnnhahh ut schädädäddigen, seseselbst AAl-l-
lergien auauauu lslösen odedd r als Na-
senspray die Fliiimmmm erhärchen
behindern. Generika, also Nach-
ahmerpräparate, sind in der
Regel deutlich preisgünstiger
und ebenso effektiv wie das
Originalmedikamememm nt. hl

Heuschnupfen

Ä i A fl d d t k

HefHefefftigtigtigi eeer e Niesreiz, Fließschnupfen und oooft fff auch Juckreiz in Augen, Nase und 
imim mm RacRaRRachen sind typische Heuschnupfensymsymsyms ptoptoptotome.me.me.

Foto: djjjd/Ald/Ad/Ad/ lvent/glisic albina-Fotolia Stellenanzeige

Auf der Website der Stif-
tung Deutscher Pollenin-
formationsdienst finden 
 Betroffene nützliche 
Prognosen über die in der 
Luft zu erwartenden Pol-
lenkonzentrationen – in 
Kooperation mit dem 
Deutschen Wetterdienst:
www.dwd.de/pollenflug.

Tipp
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Alten- und Pflegeheim 
Weißenborn GbR
Bevenser Straße 2
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 566
Telefax (05820) 606
weissenborn@pflege-ok-uelzen.de

Arbeitsgemeinschaft
Pflege im
Ostkreis Uelzen

Tagespflege Suhlendorf
Neumarkt 4
29562 Suhlendorf
Telefon (05820) 973 94 94
Telefax (05820) 973 94 95

www.pflege-ok-uelzen.de

Unsere Alten- und Pflegeheime  Weißenborn GbR, sowie die     sowie die    
Tagespflege Suhlendorf  arbeiten  gemeinsam in der     er         
Arbeitsgemeinschaft „Pflege im Ostkreis Uelzen“.

Seit über 35 Jahren sind wir Mitglied im Bundesverrband  
privater  Anbieter sozialer Dienste e.V.
 Sprechen Sie uns an – gerne beraten wir Sie persöönlich!  

Wir sind für Sie da und nehmen Sie in unsere Mitte auf.

WH CARE UELZEN GMBH
Lebens- und Gesundheitszentrum

-Haus Philia-

Praxis für Physiotherapie
Udo Millat

  Krankengymnastik
  Massage (Heißluft/Fango)
  Elektrotherapie
  Manuelle Lymphdrainage
  Hausbesuche

Öffnungszeiten: Mo. Fr. 8:00 12:00 Uhr, Mo. & Do. 17:00 19:00 Uhr
Termine nach Absprache auch außerhalb der Öffnungszeiten

 Raiffeisenstraße 2, 29562 Suhlendorf 
 Tel. (0 58 20) 9 70 16 40, Mobil (01 71) 6 58 57 32

Der Psychologe Herbert Freuden-
berger habe das Burn-out-Syn-
drom erstmals in den 70er-Jah-
ren in einem wissenschaftlichen
Artikel beschrieben, so Dr. Buck 
weiter. Mit dem Begriff bezeich-
net man heute einen „andauern-
den und schweren Erschöp-
fungszustand mit seelischen undund 

körperlichen Besceschwerden.“ Die 
Ursachen seienen vielfältig. „Biolo-
gische, aberber auch arbeitsplatz-
bedingte te Risikofaktorennnn spspspiiiei lelelelen n
eine RRolle.“ Oft seieeen Berufs-
grupruppen betroffenn,n, bei denen
eeine hohe Arbeiiitttst belastung und 
hohes Engagemmem nt aufeinander-
treffen. 

Erste Anzeichen für das Burn-
out-Syndrom sind der PPPPsyysysychchchi-
aterin zufolgegege bbbbeispielsweise
Schlafstörunnnngggeg n, Energieverlust,

Schmerzen, Konzentrationsver-
lust, Gereiztheit, sozialer Rück-
zug. „Burn-out äußert sich in 
verschiedenen Stufen und kann 
bis zur Depression und sogar 
Suizidalität reichen“, erklärt Dr.
Ulrike Buck. Mit Entspannungs-
verfahren wie Yoga oder Auto-
genem Training könnten Betrof-
fene präventiv gegensteuern.
Angehörige, Freunde und Be-
kannte sollten ebenfalls aktiv 
werden, indem sie Betroffene 
auauaua f das Problem aufmerksam 
mmmam chen. „Wenn jemand die Ar-
beeeeit mit nach Hause nimmt,
kaaaannnn  man denjenigen direkt an-
sprrrer chen und darauf bestehen:
Jeeeettzt t ist Wochenende!“, so Dr.
BuBuBuBuck. Die Betroffenen müssten 
lllernen, „Nein“ zu sagen.
Bei den arbeitsplatzbedingten 
Risikofaktoren helfen realisti-
sche Zeitplanungen, weniger

mehr Hand-Zeitdruck und me
uck: „Auslungsspielraum. Dr. Buc

richten, der Praxis kann ich beric
esen dass Arbeitgeber in dies

m-Punkten sehr entgegenkom
mend sind. Aber man muss das 
Problem als Betroffener auch 
ansprechen.“ hl

Burn-out

Wenn die Seele Hilfe
In den Fachmedien ist das Thema nicht mehr so präsent.
Dr. Ulrike Buck von der psychiatrischen Klinik in Uelzen vermumu-
tet: „Vielleicht liegt es daran, dass Burn-out per se keine eigeigen-
ständige Krankheit ist, sondern gewissermaßen eine Vorstrstufe
psychischer Erkrankungen wie zum Beispiel einer Deprpression.“ 

Erster Ansprechpartner für 

Menschen, die unter den 

Symptomen eines Burn-out 

leiden, ist der Hausarzt.

Die psychiatrische Klinik in

Uelzen unterstützt Betrof -

fene wohnortnah beim Weg

aus der Krise.

Tipp

DrDrDr.D UlUU rike Buck ist ärztliche Leiterin 
derererer Psychiatrische Klinik Uelzen
gGmbH.

Foto: Psychiatrische Klinik Uelzen gGmbH

Erdnussöl – zwischen
Medizin, Kosmetik und Küche
Das leicht gelbliche Erdnussöl
wird aus ddddenenenen SSSSamamamamen getrockne-
ter ErErErrdddnüssüsssses  gepreeeessssss t und er-
reicicicichhtht je nnnan chccc  Sorte undndnd RRReieieieifefefee-
graddd der NNNNüsse sowie ddeme
entsprprprrechendndndnden Verfahren der
Pressuuuungnnn uuuntntntn erschiedliche Qua-
litätsststststuuufu en. Diese Stufen be-
stimmeeeennnn wiiederum, ob das
Erdnussösösösöl für Medizin- oder
Kosmetikkkkpprpp odukte, in der Le-
bensmittelelellinduddd strie – etwa für 
Soßen oddddeeere MMMMargarine – oder
als Öl zummmm KKKocococo hen zum Einsatz 
kommt. VVVVoooro aaallllllem die hohe Hit-
zebestttäänä digkeiiit des Erdnussöls

sorgt für dessen Erfolg auf den 
globalen Märkten.

Erdnussbutter – die gesunde
Nuss als Aufstrich
Aus gemahlenen Erdnüssen ent-
steht zusammen mit pflanzli-
chem Öl, Salz und Zucker die
weltweit so beliebte Erdnussbut-
ter. Die leckere Creme steht
nicht nur in der Verbraucher-
gunst ganz oben, auch die Le-
bensmittelindustrie greift in
Form von Back- und Süßwaren 
gerne auf den schmackhaften
Aufstrich zurück. Rund um den 
ganzen Globus bekannt und be-
liebt, verwenden insbesondere
Nordamerikaner und Asiaten re-
gelmäßig die Creme im Glas,
wenn es darum geht, Brote oder
Sandwiches zu verfeinern.

Erdnüsse als Snacks:
Erdnussflips
Geröstet, gesalzen oder als Zu-
tatatatat für Süßigkeiten kommt die 
miiittt t der Erbse verwandte Nuss 
weltttweww it vielseitig zum Einsatz.
Ganzz besonders beliebt in
Deutschhhland sind Erdnussflips,

3die hieeere zulande schon 1963
n Lo-vom heeuuutu igen Unternehmen L

rdnuß-renz SSSnnack-World als „Erd
wurden –Lockenenee “ eingeführt wu

tener Markt-seittttddded m unangefochten
ache, dass sie füüühhhrer. Die Tatsach

zur „Marke des aaauch schon zu
rts“ (MarkenpreisJahrhunderts

en Verlag „Deutschedurch den
ards“) gekürt wurden, un-Standard

treicht die weitreichenden terstr
inflüsse der kleinen Erdnuss Ein

auf Lebensmittel und Lebens-
weise.

Die Erdnuss ist eine 
Hülsenfrucht
Erdnüsse wachsen, wie es der
Name schon sagt, unter der Er-
de an einer einjährigen, krauti-
gen Pflanze. Der korrekten bo-
tanischen Einordnung nach ist
die Erdnuss aber gar keine
Nuss, sondern gehört zur Fami-
lie der Hülsenfrüchte. Der Na-
me Peanuts macht diese Ver-
wandtschaft auch sprachlich
deutlich: Denn „Pea“ heißt im
Englischen nichts anderes als
Erbse. Den Namen Erdnuss er-
hielt die Frucht, weil sie sich
durch ihren relativ hohen Fett- 
und damit Kaloriengehalt und

ndie nussartige Konsistenz von
llzuErbsen und Bohnen doch all

deutlich unterscheidet. djd

WiWW ssenenenenswertes rund um die Allzweck-Nuss

hafte Nuss in zahlreichen Darreieieichc ungsformen im Supermarktregal wieder.

Erdnussöl: vielseitiger Einsatz in
Medizin, Kosmetik und Lebensmit-
telindustrie. Foto: djd/Lorenz Snack-World



Zwerg-Wyandotten.
Christoph Piep aus Suderburg 
kümmert sich um Warzenenten 
und Steinbacher Kampfgänse.
Harry Rüsch aus Lüchow und 
Willi Zindler aus Uelzen trainie-
ren weiße Brieftauben zu Hoch-
zeitstauben.
Die Vereinsmitglieder hoffen,
dass die Stallpflicht wegen der 
Vogelgrippe bald aufgehoben
wird und die Tiere sich wieder 
frei bewegen oder zum Beispiel 
auf dem Ostermarkt in Uelzen 
der Öffentlichkeit präsentiert
werden können.

hl

„Derzeit zählt der Verein circa 
70 Mitglieder, darunter sind
auch zehn Jugendliche“, berich-
tet Erika Kien. Seit nunmehr 
25 Jahren ist sie Schriftführerin 
des Vereins und ebenso lange 
begeisterte Geflügelzüchterin.
Seit einigen Jahren kümmert 
sie sich um Zwerghühner, Sulm-
taler und Zwerg-Yokohama. Eri-
ka Kien: „Früher hatte ich auch 
andere Rassen, aber die Zwerg-
hühner gefallen mir. Sie sind
friedlich.“

Bisher keine Vogelgrippe
Wie Erika Kien sind auch die an-
deren Mitglieder des Uelzener 
Geflügelzuchtvereins allesamt
leidenschaftliche Hobbyzüchter.
Sie kommen aus der gesamten 
Region und treffen sich einmal 
im Monat.
Vorsitzender des Geflügelzucht-
vereins Uelzen ist Matthias
Behn aus Suderburg. Sein Stell-
vertreter Dr. Klaus Frese ist 
Tierarzt. Einen Fall der Vogel-
grippe konnte der Tierarzt in 
keinem der Zuchtbestände der 
Vereinsmitglieder feststellen,
berichtet Erika Kien.
Dennoch verordnete das Veteri-
näramt der Stadt Uelzen im De-
zember die Stallpflicht. „Das ist 
sehr bedauerlich, besonders für 
Enten und Gänse. Denn die 
brauchen als Wasservögel ihr 
tägliches Bad. Überzählige Tie-
re mussten deswegen auch
schon geschlachtet werden“, so 
Erika Kien. Auch die Uhlenkö-
perschau, die Rassegeflügel-
schau des Geflügelzuchtvereins 
Uelzen, musste deswegen aus-
fallen.

Pfautauben und weiße  
Zwergenten
Die verschiedensten Rassen sind
im Uelzener Geflügelzuchtver-
ein vertreten, darunter bei-
spielsweise Laufenten und Hol-
ländische Zwerghühner beim 
Vereinsmitglied Joachim Becker 
aus Böddenstedt. Jürgen Busse 
aus Schnega züchtet unter an-
derem weiße und schwarze 
Pfautauben, gescheckte Diamant-
tauben und Kanarienvögel.
Aber auch die großen Kingtau-

ben, Brahma, kleine Japanische
Zwerghühner und Chabos leben
in der liebevollen Obhut der
Vereinsmitglieder. Auf den Ras-
segeflügelschauen der umlie-
genden Vereine konnten die
Uelzener Züchter bereits be-
achtliche Erfolge erzielen.

Quaker schnattern pausenlos
Besonders die kleinen Zwerg -
enten fallen auf: Sie sind leb-
haft, schnattern fast ununter-
brochen und werden deshalb in
den Niederlanden passender-
weise Quaker genannt. Auch
Familie Krickhahn aus Rätzlin-
gen ist aktiv im Uelzener Verein
und züchtet Strassertauben und
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Mitzüchten!

Jeden 3. Samstag im Monat 
findet im „Gasthaus Dehr-
mann“ in Bahnsen um 20.00 
Uhr die Monatsversamm-
lung statt, zu der Gäste 
herzlich willkommen sind.

Weitere Auskünfte gibt es 
beim 1. Vorsitzenden Matthi-
as Behn unter 
05826/9580988

Mit

IN
FO

Mannschaftsaufstellung für mehr Spielraum

Kubota Rasen- und Kompakttraktoren sind extrem einsatzfreudig und wirtschaftlich! Mähen, heben, ziehen, schieben oder transportie-

ren - einzeln oder im Team schaffen sie neue Spielräume auf jedem Platz. Entdecken Sie jetzt die Leistungsfreude der Kubota Traktoren

und Anbaukomponenten.

www.kubota.de

Geflügelzuchtverein Uelzen e. V.

Ente gut, alles gut
Seit 1894 besteht der Geflügelzuchtverein in Uelzen. Aller Voraussicht nach wird es ihn auch in
den nächsten 100 Jahren noch geben. Dafür sorgen die vielen engagierten Vereinsmitglieder.

Geflügelzüchter aus Leidenschaft: Die Mitglieder des Geflügelzuchtvereins
Uelzen e.V. Fotos: Geflügelzuchtverein Uelzen

Ob zum Valentinstag oder zu
Ostern: Die Blumenspezialisten
von der Gärtnerei Dietrich in
Rosche sind hierfür kompeten-
ter Ansprechpartner. Doch nicht
nur zum Valentinstag, wenn man
für die Liebste oder den Liebs-
ten noch einen Strauß wunder-
barer Blumen erstehen möchte
– auch für alle anderen Anlässe
ist in der Gärtnerei Dietrich ge-
sorgt. Zum Beispiel, wenn im
Frühling das Herz mit Blumen
erwärmt werden soll – etwa mit
Primeln, Stiefmütterchen, Horn-
veilchen, Narzissen und und und.,

Von Stecklingen selbst gezogen 
– garantiert gepflegte Gärtner-
qualität. Neben der Blumenviel-
falt selbst finden Kunden in der 
Gärtnerei Dietrich auch Quali-
tätsblumenerde, Metallobjekte,
Töpfe, Blumenstecker und Ke-
ramik. Die Gärtnerei Dietrich 
hat einiges zu bieten, ein Be-
such lohnt sich,
Die Öffnungszeiten sind:
montags von 8 bis 12 Uhr,
dienstags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr 
sowie samstags von 8.30 bis 
12.30 Uhr.

Gärtnerei Dietrich in Rosche

Blumen, die das Herz erwärmen

Von Stecklingen selbst gezogen – garantiert gepflegte Gärtnerqualität.
Foto: Gärtnerei Dietrich



25 Jahre Ramünke
Seite 22 Nr. 1/2017

Zum 25-jährigen Betriebsjubiläum wünschen wir alles Gute! 

Zimmerei GmbH & Co. KG

Lutherstraße 12 • 29571 Rosche • Tel. (05803) 372 
Fax (05803) 1410 • info@zimmerei-frommhagen.de

• Holzbau
• Dämmung
• Fachwerk
• Fassade

• Holzrahmenbau
• Innenausbau
• Carport
• Sanierung

Jörg Frommhagen

VGH Vertretung
Marco Schlopies
Lüchower Str. 14
29571 Rosche
Tel. 05803 9694169
Fax 05803 9694170
www.vgh.de/marco.schlopies
schlopies_marco_vertretung@vgh.de

Die VGH 
wünscht Firma 
Ramünke alles 
Gute zum 
25-jährigen 
Jubiläum

Wir gratulieren zum Firmenjubiläum und
bedanken uns für die professionelle

Zusammenarbeit.

WE  SSENHOF
Alten- & Pflegeheim

Lönsstraße 11 | 29571 Rosche
Telefon 05803 654 | Telefax 05803 681

info@altenheim-weissenhof.de
www.altenheim-weissenhof.de

 Manfred Hilke
Kfz- und Landmaschinen-Meisterbetrieb

 Reparaturen aller Art
 AU für Benzin- und Dieselfahrzeuge
 HU jeden Dienstag und Donnerstag
 Reifen- und Klimaservice

Uelzener Str. 7 · 29571 Rosche 
Tel. (05803) 1454 · Fax (05803) 1484
E-Mail: manfred-hilke@t-online.de

Reiner Krüger
Landmaschinen und Schmiede

Kurze Straße 1 ·  29571 Rosche ·  Telefon (05803) 431

Bauschlosserei · Gitter · Türen
Treppen · Landmaschinen

Landmaschinen-Mechanikermeister

  Notdienst 
auch an Wochenenden!

  Elektro- 
installationen

 Schaltanlagen

 Reparaturen

  Sanitär- 
installationen

 Komplettbäder

 Heizungen

Meisterbetrieb 
Uelzener Straße 19   29571 Rosche
Telefon (05803) 426  Fax 416 
www.ramuenke-elektro.com

Der Meisterbetrieb Ramünke Elektro GmbH Sani-
tär- und Heizungstechnik zeichnet sich durch gro-
ße fachliche Kompetenz aus – weit über den Um-
kreis von Rosche hinaus. Viermal baute er in der 
Volksrepublik China als Vertragspartner einer 
Lüftungsfirma für Gemüseanlagen Steuerungen 
und Schaltkästen an der Grenze zur Wüste Gobi. 
„Mein Mitarbeiter Gunther Tischler hat dort alle 
Herausforderungen gemeistert und gute Arbeit 
geleistet“, sagt der Firmenchef stolz. 

Der Elektroinstallateurmeister hält 
sich und seine Mitarbeiter durch 
Fortbildungen stets auf dem Lau-
fenden. Zahlreiche Urkunden an 
den Bürowänden legen von er-
folgreichen Teilnahmen Zeugnis 
ab. Die beruflichen Kenntnisse in 
allen Bereichen gibt er zudem re-
gelmäßig an seine Lehrlinge wei-
ter. „Ich bilde immer nur einen 
Lehrling zur Zeit aus, damit er al-
le anfallenden Arbeiten kennen-
lernen kann“, sagt Ramünke, dem 
ein gutes Miteinander im Team 
wichtig ist. Diese persönliche Be-
gleitung im Betrieb und bei den 
schulischen Anforderungen zeigt 
Erfolge, denn die Lehrlinge legen 
die Gesellenprüfung mit guten bis 
sehr guten Ergebnissen ab. 
Volker Ramünke hat in Suhlen-
dorf Elektriker gelernt, danach 
ein Jahr die Fachoberschule be-
sucht und einen 15-monatigen 
Wehrdienst geleistet. Anschlie-
ßend arbeitete er als Reparatur-

Ramünke Elektro GmbH

25 Jahre fachliche Kompetenz
Stolz kann Volker Ramünke auf seine 25-jährige Firmengeschichte zurückblicken. 1992 über-
nahm der Elektromeister den Betrieb von Dietrich Katins und baute ihn mit Tatkraft und Unter-
nehmergeist zur heutigen Größe aus. Er bietet von klassischen Elektroarbeiten bis hin zur Instal-
lation von kompletten Bädern und Heizungsanlagen alles aus einer Hand. „Die gewissenhafte 
Arbeit und sorgfältige Abwicklung des gesamten Arbeitsprozesses ist mir wichtig“, versichert Vol-
ker Ramünke, der von der Beratung und Planung mit den Kunden bis hin zur Ausführung persön-
lich für einen reibungslosen Ablauf sorgt. 

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Firmenjubiläum!

Historische Aufnahme von 1992, als Volker Ramünke sich selbstständig machte – mit seiner Frau, links Fritz Tisch-
ler, der inzwischen in Rente ist, und rechts Martin Hoppe.

Stefan Gleitze hat von 1993 bis 1997 Elektriker bei Ra-
münke gelernt und ist seit 16 Jahren Bürokoordinator 
und Sicherheitsbeauftragter, zudem Ansprechpartner 
für Lüftungstechnik und Reparaturen aller Art. Er wird 
von Gudrun Truelsen bei der umfangreichen Büroar-
beit unterstützt. Sie ist seit mehr als drei Jahren in 
diesem Betrieb tätig und eine ausgesprochene Fach-
kraft, wenn es um „weiße Ware“ geht. Dörte Ramünke 
ist für den reibungslosen Ablauf von Rechnungen und 
Buchführung zuständig. Fotos: gk

Dörte und Volker Ramünke – mit Jubiläumsschild.
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Vereinigte Saatzuchten
Ebstorf – Rosche eG

Landmaschinen- und Kfz-Werkstatt
Ersatzteilhandel - Reifen- Service

Uelzener Straße 24 ● 29571 Rosche
Tel. (05803) 10 65 ● Fax (05803) 3 35

www.vs-ebstorf.de

G O R N I G
- Eine Marke von Peter Jensen -

B Ä D E R S H O W
Die Mitarbeiter der Firma Peter Jensen wünschen dem Team 
der Ramünke GmbH zum 25-jährigen Bestehen alles Gute 
und weiterhin viel Erfolg.

Im Grund 6
29525 Uelzen
www.peterjensen.de 

Lüneburger Str. 18 • 29588 Oetzen 
Telefon (05805) 216 • Fax (05805) 981816

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum!

∙ Reparaturen aller Fabrikate 
∙ Reifen- und Bremsendienst 
∙ TÜV und AU im Haus

∙ Unfallinstandsetzung
∙ Klimaanlagen-Wartung
  -nicht vergessen!!!-

Kfz-Meisterbetrieb
Torsten Kirschke

  

Fliesen . Natursteine . Verkauf . Verlegung

Ihr Fachgeschäft für

Göhrdestraße 2 Telefon 0 58 21 - 13 97  

29549 Bad Bevensen www.grabowski-fliesen.de 

G
m
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schlosser und Betriebselektriker 
in Bodenteich. Während seiner 
fünfjährigen Tätigkeit bei Jonny 
Beusse besuchte Volker Ramün-
ke abends die Meisterschule.
Seit 25 Jahren bringt sich der 
Firmenchef auch in der Hand-
werkskammer Lüneburg-Stade 
ein. Er ist Mitglied der Prü-
fungskommission für Meister-
prüfungen.
Wer einen Umbau oder eine 
Modernisierung seiner sanitä-
ren Anlagen oder Heizungs -
anlage plant, für den ist die 
 Ramünke Elektro GmbH der 
richtige Ansprechpartner. Das 
Angebotsspektrum reicht von 
klassischen Elektroarbeiten bis 

zur Installation von Komplett-
bädern und Heizungen. Hand 
in Hand mit Partnerbetrieben 

werden auch Fliesen-, Tischler- 
und Malerarbeiten professionell 
ausgeführt. gk

Alles unter einem Dach
Lebensmittel · Textilien · Glas und Porzellan · Geschenke 
Haushalts-, Eisen- und Spielwaren · Reinigung- und 
 Wäschereiannahme · Post-Agentur · Schuhreparaturen- und 

Lotto-Annahmestelle · Bäckerei
Wir sind der richtige Partner für Ihr Fest. 
Unser Getränke-Abholmarkt bietet Ihnen 
unseren Rundum-Service: Bierzapfanlagen, 
Gläser- und Geschirrverleih, Bierpavillons, 
Zelte, Bänke, Stühle und Tische

K ü l b s 29571 Rosche 
Bevensener Str. 4

Tel. 05803/550

Kaufhaus
Friedrich

Das Team des Handwerksbetriebes Ramünke, der sein 25-jähriges Bestehen feiert. Von links nach rechts: Mario 
Stach, Michael Meyer, Merlin Schmolke, Gunther Tischler (Sohn von Fritz Tischler, der inzwischen Rentner ist), Jan-
Daniel Großmann, Thorsten Helmers, Martin Hoppe, Stefan Gleitze, Gudrun Truelsen, Dörte und Volker Ramünke.

Seit fünf Jahren arbeitet Thorsten Helmers als Geselle 
für Neubauten und Umbauten von Elektroinstallatio-
nen sowie für Sanitärinstallation und Reparaturen al-
ler Art in der Firma. Seit einem Jahr als Geselle mit im 
Team ist Daniel Großmann (rechts) als Fachmann für 
Datennetzwerke. Er besucht nebenbei die Schule zum 
Techniker für Daten- und Prozesskommunikation. 

Hier die beiden Jubilare: Martin Hoppe (rechts) ist als 
gelernter Elektriker von Anfang an dabei – für Elek-
troinstallationen, Heizung, Sanitär, Feuerungstechnik 
und Reparaturen aller Art. Links: Gunther Tischler hat 
von 1992 bis 1996 bei Ramünke Elektriker gelernt und 
arbeitet als Geselle seit 20 Jahren im Betrieb, sein Ge-
biet: Schaltanlagen, Lüftungssteuerung, Heizung, Sani-
tär und jegliche Reparaturen. 

Der Chef mit Merlin Schmolke, den er seit August 2016 
zum Elektroniker in der Fachrichtung Energie- und Ge-
bäudetechnik ausbildet. 

Seit über 21 Jahren ist Michael Meyer als Elektriker 
im Jubiläumsbetrieb Spezialist für Feuerungstechnik, 
Heizungsbau und Steuerungstechnik sowie für Weiß -
geräte von Waschmaschinen über Trockner bis zu Kaf-
feemaschinen. Seit zehn Jahren ist Mario Stach 
(rechts) als Gas- und Wasserinstallateur insbesondere 
auf dem Gebiet Badsanierung und Baderneuerung so-
wie Reparaturen im Bereich Heizung und Sanitär tätig. 

Firmen gratulieren zum Jubiläum
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Jedes Ende ist auch ein Anfang: 
Auf den „Chor to Go“ trifft die-
ser Spruch in ganz besonderer 
Weise zu. Denn nachdem der 
Chor der Gemeinde Wrestedt 
zum Ende des Jahres 2015 auf-
gelöst werden sollte, haben die 
Mitglieder den Chor einfach
umbenannt und weiterhin ge-
probt. Chorleiter Mathias We -
gener: „Die Suche nach einem 
Chornamen hat sehr viel Zeit 
und Diskussionen gebraucht. Es 
sollte kein gewöhnlicher Name 
sein und möglichst vieles von 
uns preisgeben. Der Grundge-
danke ist, dass wir ein Chor 
sind, den man mitnehmen kann,
ähnlich wie einen ‚Coffee to go‘. 
Wir sind an keinen festen Ort 
gebunden. Aber auch, dass wir

Gospel im Repertoire haben,
sollte zum Ausdruck kommen. 
Außerdem singen wir kirchli-
che Lieder – als von Gott. Aus
diesem Grund wird das Go im
Chornamen großgeschrieben.“
Neben Gospel und anderen 
kirchlichen Liedern finden sich 
im Repertoire des Chors zum 
Mitnehmen, der in Kirchen
ebenso gern auftritt wie auf 
Geburtstags- oder Hochzeitsfei-
ern, auch Balladen und Pop. 
Einzige Bedingung fürs Mitsin-
gen: „Man muss Freude am Sin-
gen haben und sich die Zeit für 
die Proben am Montagabend 
nehmen“, so Chorleiter Wege-
ner. Anke Linne-Müller nimmt 
sich die Zeit: „Wir sehen uns 
nicht als Gesangverein, sondern

als eine Gemeinschaft von Leu-
ten jeden Alters, die Lust am
Singen haben, sich gern treffen 
und jede Menge Spaß haben. 
Wir sind keine Profisänger, ge-
ben aber alles, um unseren 
Chorleiter zufriedenzustellen.
Bei uns steht eindeutig die 
Freude am Gesang im Vorder-
grund.“
Interessierte können sich an 
den Chorleiter Mathias Wege-
ner unter der Telefonnummer 
0171 8161919 wenden oder
per E-Mail an mathias.wege-
ner@t-online.de. 
Vorbeischauen lohnt sich! Die
Pläne für das Jahr 2017 klingen 
vielversprechend: „Wir werden
am 11. Juni 2017 im Arboretum
in Melzingen auftreten, am
3. September 2017 auf dem El-
bershof in Nettelkamp und am 
9. oder 10. September 2017 auf 
dem Herbstmarkt in Wrestedt.
Außerdem ist wieder die Nacht 
der Chöre im Oktober oder No-
vember geplant.“ hl

Chor to Go

Ein Chor zum Mitnehmen

itsingen!

Chorleiter Mathias Wegener 
Telefon: 0171 8161919
E-Mail: mathias.wege-
ner@t-online.de 
Die Proben finden montag-
abends in der Grundschule 
in Wrestedt statt.

Mi

Chorleiter

In
fo

Im Chor to Go treffen sich Leute jedes Alters, die Lust am Singen haben.
Foto: Privat

Es gibt Orte, die all unsere Sin-
ne vereinnahmen, von denen
wir nicht wieder lassen mögen, 
die zum Teil unseres Erlebens
werden. Der Wunsch, einen sol-
chen Raum zu schaffen und 
ebenso die Nachfrage nach 
hochwertigen Accessoires für 

Haus und Garten, hat Ursula
Borkenstein vom Haus in der 
Heide dazu bewogen, das Ge-
schäft in neuen Räumlichkeiten 
in Güstau 9 zu gründen.
Es bietet Altbewährtes, aber
auch viel Neues. Das Güstauer
GartenCafé wird die Besucher 

wie gewohnt mit hausgemach-
tem Kuchen und Torten und fei-
nen Kaffeespezialitäten ver-
wöhnen. Es bleibt der Ort der
Kommunikation und des Wohl-
fühlens. Das Geschäft für exklu-
sives Wohn- und Gartenam-
biente möchte begeistern und 
den Gästen in entspannter At-
mosphäre die Augen für die 
schönen Dinge öffnen. Beides
ist dann im Haus in der Heide 
möglich: eine genüssliche Kaf-
feezeit im Güstauer GartenCafé 
und Einkaufen, was gefällt, im
neuen Geschäft für exklusives 
Wohn- und Gartenambiente.
Ursula Borkenstein begrüßt alle 
Gäste herzlich bei ihrem Streif-
zug durch eine Welt von Schön-
heit und Fantasie. Erfreuen Sie
sich an dem, was das Haus in
der Heide für Sie zusammenge-
tragen hat. ur

Eröffnungstage:
1. + 2. April, 10.00-18.00 Uhr

Reguläre Öffnungszeiten des 
Geschäfts ab 3. April 2017:
Mi – Fr: 9.00–12.00/14.30–18.30
Sa: 10.00–14.00 Uhr

Haus in der Heide

Neues Geschäft für Wohn- und Gartenambiente
Schon 2016 konnten die Gäste des Cafés ausgefallene Geschen-
ke, schöne Accessoires und Dekoratives zum Wohnen einkaufen.
Es gab jedoch nur einen kleinen Verkaufsraum und das Angebot
war begrenzt. Ab dem 1. April wird der Platz um ein Geschäft
für exklusives Wohn- und Gartenambiente erweitert.

Einkaufen im Stillleben-Ambiente: Das neue Geschäft für exklusives Wohn- 
und Gartenambiente im Haus in der Heide machts möglich. Eröffnung ist am
1. April 2017. Foto: ur

Ein geschichtliches Porträt über 
einen Landstrich, das auf Fak-
ten basiert, muss nicht zwangs-
läufig in sperriger Wissen-
schaftsprosa verfasst werden,
die einem die Lust am Lesen 
nimmt. Das beweist Ulrich
Schröder in seinem Büchlein 
über das schöne Wendland, er-
schienen im letzten Jahr im 
Clenzer Erling Verlag. Der Titel 
des Büchleins „Aus der Historie 
des schönen Wendlands“ klingt 

ein wenig nach verstaubter Uni-
Bibliothek, doch davon sollte
man sich nicht täuschen lassen. 
In dem fast 70-seitigen Büch-
lein, das dank seines kompak-
ten Formats wunderbar in die 
Reisetasche passt, wird die Ge-
schichte des Wendlands in ge-
konnten Versen und illustrie-
renden Zeichnungen aufgezeigt. 
Sie beginnt mit den Versen 
„Über die Frage, was das Wend-
land eigentlich sei“, und endet 
mit dem 20. Kapitel darüber,
„Wie man versuchte, das Wend-
land zu Deutschlands Atomklo 

zu machen“. Dazwischen wer-
den Fragen beantwortet, etwa 
warum die Rundlinge rund oder 
warum Stolpersteine auch in 
Lüchow-Dannenberg unverzicht-
bar sind.
Dank der Wortgewandtheit des
Verfassers Ulrich Schröder – seit
2004 pensionierter Lehrer mit 
dem Arbeitsschwerpunkt Regio-
nalgeschichte –, werden die
Fakten nie verdreht und lesen 
sich dennoch leichtgängig und 
mit einem erfrischenden Augen-
zwinkern. hl

Buchvorstellung

Das Wendland, gedichtet und
gezeichnet

Ulrich Schröder: Aus der 
Historie des schönen Wend-
lands. In Versen und Bildern.
Erling Verlag 2016.

ISBN 978-3-86263-124-7

Buchtipp

Haus in der Heide
exklusives Wohn — und Garten

Ambiente
Ursula Borkenstein

Telefon 0171 / 9761985

Das Wendland? Das ist doch weit 
weg! Foto: Erling Verlag/Ulrich SchröderFF
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Vor wenigen Wochen wurde Li-
pinsky mit der Ehrengabe der 
Stadt Uelzen ausgezeichnet für
sein Lebenswerk. In kommu-
nalpolitische Fragen habe er
sich immer schon eingemischt, 
so Lipinsky im Gespräch mit 
dem Wipperau-Kurier.

Politische Collagen
Neben seiner Tätigkeit als Künst-
ler und Kunsterzieher war er 
15 Jahre lang für grüne Anlie-
gen im Stadtrat Uelzen zustän-
dig. Das bekannte Anti-Atom-
kraft-Plakat mit dem Totenkopf 
während der Gorleben-Proteste 
zählt zu seinen ersten Collagen. 
Noch heute drückt er sich be-
vorzugt in der Kunsttechnik
Collage aus und nimmt dabei 
immer wieder Zeitfragen „auf 
die Schippe“.
Zu Lipinskys politischem Enga-
gement passt auch die jahr-
zehntelange Mitgliedschaft im 
Bundesverband Bildender Künst-
lerinnen und Künstler (BBK).
Im Unterschied zu vielen ande-
ren Künstlerverbänden versteht 
sich die Uelzener Bezirksgrup-
pe nicht als reine berufsständi-
sche Vereinigung.

Kleinste BBK-Gruppe im Land
Die Gruppe sei mit 18 Mitglie-
dern eine der kleinsten im 
Land, dafür aber umso aktiver. 
„Viele Mitglieder kommen aus
Uelzen, Lüchow-Dannenberg, 
aber auch aus Hamburger Ge-
bieten, weil die Gruppe hier 

überschaubarer ist“, berichtet 
Lipinsky. Die Vereinstreffen fin-
den öfter statt. Einmal im Mo-
nat treffen sich die Mitglieder in 
der BBK-Galerie, um sich aus-
zutauschen, Projekte zu bespre-

chen, Ausstellungen vorzuberei-
ten. Eine weitere Besonderheit 
der Uelzener Gruppe: „Der Ver-
ein fühlt sich dazu verpflichtet,
junge Leute zu fördern.“ 
Deshalb wurde vor gut vier Jah-
ren auch der lokale Förderver-
ein gegründet, dessen erster 
Vorsitzender Georg Lipinsky ist. 
Auch der Staat müsse sich künf-
tig mehr engagieren, um die Si-
tuation für Künstler zu verbes-
sern. 
„Im Schulsystem dürfen die 
musischen Fächer nicht weiter 
an den Rand gedrängt werden,
denn kreative Kräfte sind es, 
die irgendwann die Zukunft ge-
stalten.“ hl

BBK Uelzen

„Kreative Kräfte gestalten die Zukunft“
Weil Leben ohne Kunst nicht vorstellbar ist und weil sie hilft, Dinge zu verstehen, Dinge zu ertra-
gen, zu gestalten. Deshalb sei Kunst wichtig, sagt Georg Lipinsky. In der Region gilt der 77-Jähri-
ge als Künstler mit politischem Anspruch.

Der Künstler Lipinsky wurde im Dezember mit der Ehrengabe der Stadt Uel-
zen ausgezeichnet. Foto: Privat

Collagen von Lipinsky zum Lutherjahr

Frühjahrsmarkt
im Heide-Cafe Bartels in Bokel

Samstag, 18. März ab 11.00 Uhr
Sonntag, 19. März ab 11.00 Uhr

An beiden TagenStintbuffet

Viele Aussteller Kaffee und
KuchenAm 18. und 19. März jeweils ab

11 Uhr findet in Bokel der in-
zwischen zur Tradition gewor-
dene Frühjahrsmarkt statt. Zahl-
reiche Kunsthandwerker und 
Aussteller haben ihr Kommen 
schon zugesagt. Sie werden ihre
abwechslungsreichen kreativen 
Erzeugnisse präsentieren – zum
Staunen und Kaufen.
Das Café bietet zur Mittagszeit 
an beiden Tagen das beliebte 

Stintbuffet an, doch auch für
Nicht-Fischesser gibt es Alter-
nativen. Am Nachmittag laden 
selbstgebackene Kuchen und
Torten zu einer genussvollen
Pause ein. Frisch gebackene 
Waffeln und gegrillte Bratwurst 
runden das kulinarische Ange-
bot ab. 
Mehr Infos: im Internet auf der 
Seite www.heide-cafe.de oder
telefonisch unter 05837/359.

Bokel

Traditioneller Frühjahrsmarkt

Frühjahrsmarkt Bokel
18./19. März 2017

Heide-Café Bartels

Zur Günne 16

29365 Sprakensehl

Tel.: 05837-359

Tipp

SchwadeB e s t a t t u n g e n

Wenn der Mensch

   den Menschen braucht.

Bad Bodenteich • Wrestedt • Suhlendorf • Rosche
24h-Zentralruf (0 58 24) 12 58

Wipperau-Kurier

Das Magazin für Land & Leute 
im Ostkreis Uelzen und Umgebung
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Der Museumsverein präsentiert
vom 2. bis 23. April im Hand-
werksmuseum künstlerisch ge-

staltete Eier. Die 
kleinen Kunstwer-
ke aus der Samm-
lung von Antje Nöb-
be stammen aus
vielen verschiede-
nen Kulturkreisen
unserer Welt, so
beispielsweise aus
Ungarn, Russland
und China. Und so
verschieden wie
die Menschen, sind
auch die hand-
werklichen Techni-
ken im künstleri-
schen Umgang mit
dieser zerbrechli-
chen Materie: Die
Eier werden be-

klebt, geritzt, gewachst, gelocht, 
gestickt und bemalt. Die Expo-
nate können aber nicht nur be-

wundert, sondern einzelne kön-
nen sogar von Liebhabern und 
Sammlern erworben werden.
In dieser Sonderausstellung
„Rund ums Ei“ geht es aber na-
türlich auch um Legenden und 
Bräuche zu Ostern.
Das Rahmenprogramm wäh-
rend der Ausstellung wird be-
sonders Kinderherzen höher-
schlagen lassen. Denn da wird 
fast täglich nachmittags gebas-
telt, gemalt und getuscht. Oster-
hasenschnitzen ist an den 
Sonntagen 9. und 23. April
möglich und die Osterbäckerei 
findet am Ostersamstag statt 
(siehe Programm – bitte anmel-
den!). Die Ausstellung „Rund 
ums Ei“ wird am Sonntag,
2. April, um 14 Uhr eröffnet.

Tiedeke Heilmann,
Museumsverein Suhlendorf e. V.

Suhlendorf

Sonderausstellung „Rund ums Ei“

 Foto: Museumsverein Suhlendorf e. V.

Die Ausstellung „Der Weg zur
deutschen Einheit“ war 2015
anlässlich des 25-jährigen Jubi-
läums der deutschen Wieder-
vereinigung bereits einmal im
Lüchower Kreishaus zu sehen.
Nachdem die Bundesstiftung

zur Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und das Auswärtige Amt
ergänzend auch eine arabische
Fassung herausgegeben haben, 
zeigt die Kreisverwaltung beide
Ausstellungsfassungen ein wei-
teres Mal – allerdings nicht im
Kreishaus, sondern im nur we-
nige Gehminuten entfernten In-
tegrationshaus in der Königs-
berger Straße 5, das erst im
vergangenen Sommer seine Tü-
ren öffnete.
Worum geht es in der Ausstel-
lung?
Sommer 1989. Zehntausende
fordern in der DDR ihre Aus -
reise oder suchen über Ungarn
sowie die Botschaften der Bun-
desrepublik in den Ostblock-
staaten einen Weg in den Wes-
ten. Zugleich formiert sich in
der DDR die Opposition. Im
Herbst 1989 schreiben die Ost-
deutschen Weltgeschichte, als
sie mit ihrer friedlichen Revolu-
tion die hochgerüstete kommu-
nistische Diktatur binnen weni-
ger Wochen überwinden. In der
Nacht zum 3. Oktober 1990 en-
den vier Jahrzehnte deutsche
Teilung.

Die Ausstellungstexte, Fotos und
Faksimiles beschreiben, wie die 
friedliche Revolution die Frage 
der deutschen Einheit unver-
hofft auf die Tagesordnung der 
deutschen und internationalen 
Politik setzte. Die Schau widmet 
sich dabei gleichermaßen der 
innerdeutschen Entwicklung wie
den diplomatischen Verhandlun-
gen, die den Weg zur Wieder-
vereinigung im Einvernehmen 
mit den europäischen Nach-
barn und den USA ermöglichten.

In arabischer Sprache

Ausstellung „Der Weg zur deutschen Einheit“
Was wissen die Menschen aus Syrien oder Afghanistan, die in 
Lüchow-Dannenberg Zuflucht gefunden haben, über das Land,
in dem sie nun leben? Eine kleine Plakatausstellung, die bis
zum 23. März 2017 im Integrationshaus Wendland in Lüchow zu 
sehen ist, ist als Angebot an die neuen Mitbürger gedacht, sich
mit der jüngeren deutschen Geschichte vertraut zu machen – 
wahlweise in deutscher oder in arabischer Sprache.

Deutsch-Arabische 
Ausstellung „Der Weg zur 
deutschen Einheit“

Noch bis zum 23. März 2017 
montags bis freitags  
10 bis 17 Uhr

Integrationshaus Wendland-
Königsberger Str. 5
29439 Lüchow

Der Eintritt ist frei!

Tipp

Dass die Frage nach der einen, 
wahren Religion auch im 21. 
Jahrhundert wieder diskutiert 
wird, hätte der Dichter der Auf-
klärung wohl nicht gedacht:
Gotthold Ephraim Lessing rea-
gierte mit seinem letzten Werk 
auf die religiöse Orthodoxie und 
Intoleranz seiner Zeit, also ge-
gen Ende des 18. Jahrhunderts. 
Ort der Handlung ist Jerusalem 
um 1190, zur Zeit des dritten 
Kreuzzugs – eine Stadt, in der 
Christentum, Islam und Juden-
tum direkt aufeinandertreffen. 
Im Mittelpunkt des Stücks steht 
die berühmte Ringparabel, die 
sich um die Frage dreht, welche 
der drei großen Weltreligionen 
die wahre sei. Nathans Antwort,
der zufolge keiner der mono-

theistischen Religionen der Vor-
zug gegeben werden kann, hat 
an Aktualität bis heute nichts 
verloren.
Bei der Entwicklung des Regie-
konzeptes spielten für den Re-
gisseur Andreas Hueck Jugend-
liche von Anfang an eine große 
Rolle. Schülerinnen und Schüler 
aus unterschiedlichen Kultur-
kreisen sollten in die Inszenie-
rung mit eingebunden werden 
und gemeinsam mit den profes-
sionellen Protagonisten auf der 
Bühne stehen. Hierzu arbeiten 
das Theater Poetenpack, das 
Lessing-Gymnasium Uelzen und
der Kulturkreis für die Auffüh-
rung in Uelzen zusammen.
Weitere Infos, Termine und 
Tickets: www.kk-uelzen.de.

Nathan der Weise im Theater an der Ilmenau

Welche der großen Weltreligion 
ist die wahre?

Foto: Janaye Reinecke/Verein Arbeit und Soziales e.V.

+++ Termine im Handwerksmuseum Suhlendorf +++

Saisoneröffnung im Hand-
werksmusum Suhlendorf
Öffnungszeiten:
Das Handwerksmuseum Suh-
lendorf ist in der Zeit vom
1. April bis zum 29. Oktober
täglich von 10 bis 17 Uhr geöff-
net (nur montags an Werktagen 
geschlossen). Für Besucher-
gruppen besteht die Möglich-
keit, das Freilichtmuseum auch
außerhalb der Öffnungszeiten
nach vorheriger Absprache zu 
besichtigen.

Samstag, 1. April
10 bis 17 Uhr „Schlachtefest“, 
Konzert: Feuerwehrmusikzug.
Schlachtebüfett (12,– Euro), 
mittelalterliches Handwerk.
Aktionsbacken, Kaffeegarten 
am Backhaus.
Handwerk zum Mitmachen: 
Drucker + Schuster + Schlach-
ter + Bäcker + Steinmetz

Sonntag, 2. April
14 Uhr, Ausstellungseröffnung
„Rund ums Ei“,
Mitmachaktionen für Kinder

Samstag, 8. April
ab 14 Uhr: Mitmachaktionen 
für Kinder „rund ums Ei“

Sonntag, 9. April
ab 14 Uhr: Mitmachaktionen 
für Kinder „rund ums Ei“;
  Osterhasen aus Grünholz
schnitzen, ab 8 Jahren,
Achtung: Anmeldung erbeten

Dienstag, 11. April
ab 14 Uhr: Mitmachaktionen 
für Kinder „rund ums Ei“

Mittwoch 12. April
ab 14 Uhr: Mitmachaktionen 
für Kinder „rund ums Ei“

Gründonnerstag, 13. April
ab 14 Uhr: Mitmachaktionen 
für Kinder „rund ums Ei“

Karfreitag, 14. April
10 bis 17 Uhr, Aktionsbacken, 
Kaffeegarten am Backhaus.
ab 14 Uhr: Mitmachaktionen 
für Kinder „rund ums Ei“.
Bockwindmühle ist je nach
 Witterung in Betrieb.

Ostersamstag, 15. April
10 bis 13 Uhr, Osterbäckerei
mit Kindern,
Anmeldung erbeten

Ostermontag, 17. April
11 bis 16 Uhr Führungen in 
der Bockwindmühle

Sonntag, 23. April
ab 14 Uhr Grünholzschnitzen
mit Kindern ab 6 Jahren,
Anmeldung erbeten
  (Ende der Ausstellung „Rund
ums Ei“)
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Mühle mit Wassermangel
Im Sommer 1850 stellte der da-
malige Roscher Müller Petersen 
auf dem Amt Oldenstadt den
Antrag, eine Bockwindmühle
mit einem Mahlgang in der Nä-
he seiner Wassermühle errich-
ten zu dürfen. Seine Mühle ste-
he wegen Wassermangels jedes
Jahr drei bis vier Monate still.
Um auch in diesen Zeiten seine 
Mühlengäste bedienen zu kön-
nen, brauche er die besagte
Windmühle, so seine Begrün-
dung.
Petersens Antrag brachte ein
langwieriges Verwaltungsver-
fahren in Gang, von dem ein 
umfangreiches Aktenkonvolut
des Uelzener Kreisarchivs be-
richtet. Während heute Politik 
und Verwaltung die Wirtschaft
um fast jeden Preis ankurbeln 
wollen, dachte man zu jener
Zeit anders: Die geplante Wind-
mühle hätte eine Erweiterung 
der „Mahlkraft“ bedeutet und 
damit das Auskommen der um-
liegenden Müller beeinträchtigt.
Daher forderte das Amt Olden-
stadt auf Anweisung der Land-
drostei Lüneburg (ein Vorläufer
der späteren Bezirksregierung) 
in einer öffentlichen Bekannt-

machung alle möglicherweise 
Betroffenen auf, gegebenenfalls 
Widerspruch einzulegen. Zudem
sollten Gutachten klären, ob ei-
ne neue Mühle für die Versor-
gung der Bevölkerung nötig sei.

Widerspruch
Widerspruch gegen Petersens 
Pläne erhoben die Müller in 
Neumühle, Göddenstedt und
Uelzen. Auch die Gutachter
konnten keine Notwendigkeit
für die Anlage einer neuen 
Mühle erkennen. Im Umkreis
von drei Wegstunden ständen
allein 22 Mühlen, von denen al-
lein vier nicht weiter als eine 
halbe Stunde von Rosche ent-
fernt seien. Rechnerisch kämen 
auf jede Mühle nur 100 Ein-
wohner, die Versorgung der Be-
völkerung sei also mehr als ge-
währleistet.
Ohnehin hatten die Roscher
Müller bei den umliegenden
Müllern keinen Stein im Brett.
Schon Petersens Vorgänger ha-
be die Mühle eigenmächtig um 
ein Wasserrad und zwei Mahl-
gänge erweitert, so der Uelze-
ner Müller. Und Petersen habe 
seine Mühle ungenehmigt um 
einen Graupen- und Grützen-

gang erweitert. Wenn daher die
Antriebskraft der Wipperau
nicht immer ausreiche, habe 
sich der Müller dies selbst zuzu-
schreiben. Zudem lasse Peter-
sen „sein Gespann […] in der 
ganzen Gegend umherfahren 
und alles Getreide […] den 
Landleuten oft fast mit Gewalt 
aus den Häusern holen“ und es 
sei „begreiflich“, wenn seine
Kunden dann oft „wochenlang 
warten [müssten]“. 

Ein Kompromiss
Stimmung und Argumente spra-
chen gegen Petersen. Da half es 
auch nichts, dass die Eingesse-
nen des Kirchspiels sein Vorha-
ben unterstützten. Und so lehn-
te die Landdrostei Lüneburg am 
7. Oktober 1852 den Antrag Pe-
tersens schließlich ab. 
Das war allerdings noch nicht 
der Schlusspunkt in dieser An-
gelegenheit. In ihrer Petition 
vom 11. Februar 1852 hatten
die Einwohner zu Rosche zwar 
auf die Notwendigkeit einer zu-
verlässigen Mühle vor Ort hin-
gewiesen. Zugleich hatten sie
aber auch auf das Problem des
Mühlen staus aufmerksam ge-
macht, durch den die oberhalb 
liegenden Grundstücke regel-
mäßig überschwemmt würden. 
Die Roscher forderten daher
 einen Kompromiss: Sie baten,
die geplante Windmühle zu ge-
nehmigen, zugleich solle Müller
Petersen jedoch auf ein „zweck-
mäßiges“ Stauziel verpflichtet 
werden. 

Diesen Vorschlag machte sich 
ein halbes Jahr später das Gut-
achten des Provinzialvereins zu 
eigen – und ging sogar noch ei-
nen Schritt weiter. Durch die
Entwässerungsmaßnahmen der 
letzten Jahre, so das Gutachten,
sei die Wasserführung ohnehin 
immer weiter zurückgegangen. 
Ein niedriges Stauziel, wie von 
den Roschern gewünscht, wür-
de zum weitgehenden Stillstand 
der Mühle führen. Petersen sol-

le daher gegen eine angemes -
sene Entschädigung zur Nieder-
legung seiner Mühle bewegt 
werden. Zum Ausgleich sei ihm
dann zu gestatten, eine Wind-
mühle zu errichten, die mit der 
gleichen Anzahl von Mahlgän-
gen wie seine jetzige Wasser-
mühle ausgestattet sei. 

Ein „Umzug“ steht an
Da Petersen sich im September 
1852 bereit erklärte, auf diesen
Vorschlag einzugehen, konnte 
die Landdrostei die Ablehnung 
seines Antrages mit der Emp-
fehlung verbinden, „dahin zu
wirken, daß eine Vereinbarung 
behuf Niederlegung der Wasser-
mühle […] zwischen dem Peter-
sen und den betheiligten Grund-
besitzern zu Stande kommt.“
Inzwischen wird man sich den-
ken können, wie die Prieliper
Mühlenstraße und die ver-
schwundene Wassermühle zu-
sammenhängen ...
Denn nachdem es zum Ab-
schluss jenes Gutachtens zwi-
schen Petersen und den Ro-
schern gekommen war, konnte
die Drostei Petersen am 11. Juli 
1853 die Genehmigung zum 
Bau einer Windmühle „mit der 
nämlichen Zahl von Gängen, 
wie solche in  seiner Wasser-
mühle enthalten sind – außer 
einem Oelgange drei Kornmahl-
gänge – unter der Bedingung 
[…] ertheilen, daß […] die Was-
sermühle […] völlig niederge-
legt wurde.“ Für die Aufgabe 
seiner Wassermühle bekam Pe-
tersen 4000 Reichstaler.
Damit war der Weg frei für den
„Umzug“ der Roscher Mühle. 
Hatte die alte Mühle „tief“ im 
Tal gelegen, so stand die neue
nun auf dem „Berg“, und zwar
dort, wo die Mühlenstraße als 
Kreisstraße 16 die Höhe am 
Schwarzen Berg erreicht.

Ein „Holländer“ am 
Schwarzen Berg
Vermutlich nahm Petersen sei-
ne neue Mühle 1854 in Betrieb. 
Statt einer Bockwindmühle
baute er jedoch eine Holländer-
windmühle.
Ob er sie tatsächlich mit vier 
Gängen ausstattete, wissen wir
nicht. Letzter Müller der Prie -
liper Mühle war Friedrich
Schulz, der diese um 1903 vom 
damaligen Müller Holtmann er-
warb.

Bis 1912 arbeitete die Mühle 
ausschließlich mit Windkraft,
dann erhielt sie einen Diesel-
motor. Die Flügel verlor sie ver-
mutlich aber erst nach dem 
Ersten Weltkrieg (1914–1918). 
Nach dem Zweiten Weltkrieg 
(1939–1945) wurde der Müh-
lenbetrieb eingestellt, 1957 das
Mühlengebäude dann vollstän-
dig abgetragen, sodass in Ro-
sche heute bis auf einen Stra-
ßennamen nichts mehr an die 
Mühlengeschichte dieses Ortes 
erinnert. 

Worterklärungen
Die Bockwindmühle steht auf 
einem senkrecht stehenden
Pfahl. Mit einem langen Außen-
balken, dem „Steert“, wird das
gesamte Mühlenhaus in den 
Wind gedreht. Ein Beispiel ist
die „Auguste“ im Handwerks-
museum Suhlendorf.
Die Holländerwindmühle ist ein 
„moderner“ Windmühlentyp,
der in den Niederlanden entwi-
ckelt wurde. Diese Mühlen be-
saßen eine drehbare Turm -
haube, sodass nicht mehr die
gesamte Mühle nach der Wind-
richtung ausgerichtet werden 
musste. Ein Beispiel ist die 
„Waldmühle“ am Handwerks-
museum.
Der „Land- und Forstwirt-
schaftliche Provinzialverein für 
das Fürstentum Lüneburg“ setz-
te sich für die Modernisierung
der Landwirtschaft ein und 
übernahm dabei halbstaatliche 
Aufgaben, womit er ein Vorläu-
fer der heutigen Landwirt-
schaftskammer war.

Tilmann Grottian

Wie aus der Roscher Wassermühle eine Windmühle wurde

Eine Mühle zieht um
Jahrhundertelang trieb die Wipperau eine ganze Reihe von 
Mühlen an. Neben Oldenstadt, Woltersburg, Molzen, Oetzen, 
Dörmte und Neumühlen war auch Rosche seit dem Mittelalter 
ein Mühlenstandort. Von der einstigen Mühle ist dort heute je-
doch nichts mehr zu sehen. Dafür gibt es in Rosche-Prielip eine 
„Mühlenstraße“, die allerdings nicht zum Fluss führt. Und doch 
verbindet die Mühlenstraße und die verschwundene Wasser-
mühle eine gemeinsame Geschichte.

Die Prieliper Windmühle mit dem Müller Friedrich Schulz auf der Galerie 
seiner Mühle und dem Mühlengespann vor dem Eingang. Foto: Privatbesitz

Das Wohnhaus der Müllerfamilie an der unteren Mühlenstraße. Friedrich
Schulz vorne links hinter dem Staketenzaun, in der Mitte seine Frau.

Foto: Privatbesitz

Die Windmühle um 1912. Das Ma-
schinenhaus für den Dieselmotor 
steht bereits, auf der Galerie: Fried-
rich Schulz mit zwei weiteren Per-
sonen. Foto: Privatbesitz

Klaus Götke: Wassermühlen 
in der Region Uelzen wäh-
rend des Mittelalters, in: 
Heimatkalender für Stadt 
und Kreis Uelzen, Uelzen 
2001, S. 81–123 

Tilman Grottian: Mühlen in 
der Lüneburger Heide,  
Band 1: Die Niedersächsi-
sche Mühlenstraße in den
Landkreisen Lüneburg, 
 Lüchow-Dannenberg und 
Uelzen, Gifkendorf 2007,  
ISBN 978–3–87536–259–6 

Lesetipp
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Gewinnen Sie einen von zwei Gutscheinen im 
Wert von je 25 Euro für Meyers Gasthaus!

Beantworten Sie dazu folgende Frage: 
Welches Gericht wird in Meyers Gasthaus zu Hochzeiten häufig 
bestellt?

Bitte  ankreuzen:

Currywurst

Geschmorte Hirschkalbskeule

Pommes Frites

Name: _____________________________________________________ 

Anschrift: __________________________________________________ 

____________________________________________________________

Telefon: ____________________________________________________ 

E-Mail: ____________________________________________________ 

Einsendeschluss ist der 10. März 2017

Senden Sie diesen Coupon an: 
Bahn-Media Verlag, Salzwedeler Straße 5, 29562 Suhlendorf 
oder per Fax an 0 58 20-97 01 77-20
oder antworten Sie per E-Mail an redaktion@wipperau-kurier.del

Unter mehreren Einsendungen entscheidet das Los. Ihre Daten werden nicht 
 gespeichert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Irrtümer vorbehalten.

 

 

 

�
Gewinnspiel

All das haben die Suhlendorfer 
in Eigenregie erledigt. „Das ist
Bürgerengagement von seiner
besten Seite“, freut sich Bürger-
meister Weichsel.
Vorausgegangen war der Aktion 
ein Dorfgespräch mit mehr als 
50 Bürgern im Gasthaus Wöbse
im Januar 2016. Zentrale Fra-
ge: Was wird mit den Weih-
nachtssternen? Im Anschluss
daran bildete sich eine Arbeits-
gruppe, die im Lauf des vergan-
genen Jahres bei elf Arbeits -
einsätzen 30 Weihnachtssterne 
komplett erneuerte und für 163 
Sterne neue Halterungen baute.
20 Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger waren bei den Arbeitsein-
sätzen für die Weihnachtssterne
ehrenamtlich tätig, ähnlich wie
in den benachbarten Gemein-
den. Die Gemeinde Suhlendorf 
gab für Reparaturmaterial und
die Umrüstung von 30 Sternen 
auf LED-Lampen 10.000 Euro
aus. Im Jahr 2017 sollen weite-
re 50 Sterne umgerüstet wer-
den, sodass in drei Jahren alle
Weihnachtssterne in Suhlendorf 
mit LED-Technik leuchten. hl

Weihnachtssterne in Suhlendorf

„Bürgerengagement von seiner besten Seite“
Was die Bürger in ehrenamtlicher Arbeit geleistet haben, das 
hat auch Bürgermeister Hans-Heinrich Weichsel überrascht: 
Am 25. und 26. November wurden in nur eineinhalb Tagen 163
Weihnachtssterne aufgehängt – und am 7. Januar in nur vier
Stunden wieder abgebaut und in der Scheune in Batensen ein-
gelagert.

20 Ehrenamtler hatten die Weihnachtssterne in eineinhalb Tagen aufge-
hängt – und im Januar in nur vier Stunden wieder abgebaut.

Foto: Peter Schermuksnat

Növenthien 31
29562 Suhlendorf

Tel.: 05820-1700
info@jacholke-immobilien.de

www.jacholke-immobilien.de

Ruhiges Wohnen auf einer Ebene
im Raum Wieren-Soltendieck

Objekt: 1 Familienhaus
Baujahr: ca. 1973/2000
Wohnfläche: ca. 105 qm
Aufteilung: 3 Zimmer, Küche, Bad,
Souterrain 2 Zimmer, Nebenräume
Energiebedarf: 178,1 kWh/(m²*a)
Energieeffizienzklasse: F
Energieträger: Öl
Nebengebäude: Garagen
Grundstück: ca. 3.518 m2

Kaufpreis: € 119.000,– (VB)

Die Sparkassensportstiftung 
Uelzen hat der Schützengilde 
Oldenstadt von 1852 e. V. mit 
einer großzügigen Spende die 
Anschaffung einer modernen,
jugendgerechten Luftpistole er-
möglicht. Die Vertreter der 
Spender, Filialbereichsleiter
Hans-Hermann Heinzel und der
Oldenstädter Filialleiter Markus 
Frenzel von der Sparkasse Uel-
zen-Lüchow-Dannenberg, über-
gaben der Schützengilde Olden-
stadt die Luftpistole. Erster 
Gildeherr Jörg Oßmann und der 
Leiter der Jugendschießgruppe,
Ingolf Westedt, bedankten sich 
herzlich bei den Spendern.
Die Jugendschießgruppe hat 
sich in den vergangenen Jahren 
leistungsmäßig enorm gestei-
gert. Nun kann sie sowohl bei 
den Rundenwettkämpfen als 
auch bei den Kreis- und Lan-
desmeisterschaften mit moder-
nen, leichten Luftpistolen antre-

ten und ihre herausragenden 
Ergebnisse noch weiter verbes-
sern. Hans-Hermann Heinzel
von der Sparkasse, selbst Mit-
glied im Schützenverein Kallen-
brock, informierte über die 
Sparkassensportstiftung, die 

bereits eine Vielzahl von Sport-
projekten unterstützt habe und
dies selbstverständlich auch
weiterhin tun werde. Insbeson-
dere dem Schützenwesen und
dem Schießsport stehe sie sehr 
aufgeschlossen gegenüber.

Oldenstadt

Spendenübergabe – eine neue Luftpistole für die Jugend

750 Euro für eine neue Sport-Luftpistole. Foto: Lübbert

Der schönste Tag in Ihrem Leben!
Ob in der Stadt oder auf dem Lande, wir bieten Ihnen 

den richtigen Rahmen für Ihre Hochzeit.

Die Deutsche Eiche in modern-gemütlichem Ambiente 
– Uelzens Adresse für Hochzeitsfeiern bis 160 Personen.

  

In Meyer’s Gasthaus, mit großem Kaffeegarten und 
angrenzendem Park, richten wir Ihre Hochzeitsfeier 

bis 140 Personen aus.

Schauen Sie einfach mal herein, wir beraten Sie gerne.

Soltauer Straße 15
29525 Uelzen

Tel. 0581 - 90 55-0

Hanstedter Straße 4
29525 Uelzen/Hanstedt II

Tel. 05804 - 975-0


